

Washington gibt Paris in 
der Erdoelfrage nach 




\\ 


xwfachut dam anmrlraniscfaen Präsident» 
''ad dem ftmaSsbcftea Wdtentw Gteard tfEstatnc ende- 
dptf Vaffifenffidnug in der festgestellt wird, dass beide 
‘nteti (bar Eubernfoog cfncr Esntejaz ntfer BeteüSguag 
^dSüpeo di ge u toa und der Kanxumefxtea znstimmca. 
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1 halb von drei Monaten 
v m beie i teudo Tagung 
Konferenz abgehaln» 
Präsident Ford hat 
n wesemScben die For¬ 
ti Frankreichs akzeptiert. 
er Pressekonferenz sagte 
pzBmwäie Präsident, dass 
Tagung dm Ödländern 
Garantien gegeben ser- 
MH einer Prcissen- 
j lrartm zu rechnen, 
nkh hat rieh bere i t 
die USA mit 100 Mt 


Honen Dollar dafür z& atfteU- 
dfeenjdniaffle Amerikaner ihre 
Basen ans Frankreich nach an¬ 
deren rändern Europas verle¬ 
gen mussten.. 

Bell nt CR) Der saudische Erd¬ 
ig m im ?, > Bf Jamam erklärte in 
einem Interview, die Versuche 
der westl ich» Län der, das Erdöl 
durch VerbmncfasbejKäiräiikiin- 
8Bh zu ’reiMBgen würden kei¬ 
nen Erfolg haben., 

Moskau (R) -— Die sowjeti¬ 
sche Nachrichtenagentur TASS 




item-Fuehrer behi Staatspräsidenten 
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Vertreter der moslam- 
emmnschaft worden an« 
des Opferfestes vom 
'«deuten Professor Kät¬ 
ingen. In seiner Anspra- 
ots der Präsident, diese 

Tttumii mnAi iii f t gä ZSJT 

i geworden und gymho- 
e Zosammraarbeöt zwi- 
Staat und seinen, mos- 
i Bürgern. Prof. JCatTwr 
|em Bedauern darüber 
i die Moslems von Is¬ 


rael noch keine Möglichkeit ha¬ 
ben, die Pflicht der Wallfahrt 
nach Mekka zu erfüllen. Er 
hoffe, dass dieses Bändern» bald 
beseitigt werden wird. 

Als . Sprecher der Moslems 
schloss sich der Kadi von Jaffa 
dm Worten von Professor Kaf- 
zir an. Er begrüsste es, 
die Regierung Israels eine libe¬ 
rale Haltung emmmmt und den 
Moslems die Wallfahrt nach 
Mekka gestattet 


griff ln scharfen Worten Saudi- 
Arabien an, das nach Meinung 
der Agentur die Einheit im ara¬ 
bischen Lager durch Falschmel¬ 
dungen gefährdet Der Kommen¬ 
tator der Agentur Jurij Koraüow 
wirft Saudi-Arabien vor, es ha* 
bs PropagrUi d ||,WM ** |t | b**wf ver¬ 
breitet, da» Russland mit den 
’ USA znsammenarbeitet „um den 
Bestand Israels zu gewähr! eisen. 1 ' 


ISRAEL NACHRICHTEN 


ftnup Diunn 


DIENSTAG, 17. DEZEMBER 1974 • PREIS: £L ^,30 : ' I * non * nat? '* ,w'm oi> 


Sadat: Eine Bombe bedroht den Nahen Osten 


Frieden nur moeglich, wenn Israel alle besetzten Gebiete raeamt and die Rechte der Palaesfinenser anerkennt 


Kairo (AFP) — Der ägyp ti s ch e Präsident Anwar Sadat erklär¬ 
te in einem Interview da» ^Entsc härfu ng der Bombe, die den 
Frieden des Nahen Ostens bedroht, eine dringende Notwendig¬ 
keit ist". 


Sadat sagte, anlässlich der Ent¬ 
flechtungsabkommen habe man 
mit Friedensbemühungen begon¬ 
nen, aber der Prozess der diplo¬ 
matischen Initiative habe rieh im 
Sommer sehr verlangsamt Nach 
Auffassung Sadats muss Israel 
nach dem Jom Kippur-Kneg j 
verstehen, dass keine Möglich¬ 
keit besteht, die Nahost 
Probleme mit mflitärisefaen Mit¬ 
teln zu lösen. Die Tsrp rff y müs- 


j&m 

** 


knd drangt den Maarach 
in die Minderheit 

fareh zu geringe Beteiligung an der Knesset-Plenarsitzung 


sen einseben, dass keine Not¬ 
wendigkeit besteht, riesige Men¬ 
gen an Waffen und Material zu 
sammeln, wie sie sie von den 
USA bekommen haben. Wenn 
die Israelis verstehen werden, 
dass Gerechtigkeit wallen muss, 
dann wird der Weg mw Frie¬ 
den gebahnt werden. Sadat 
unterstrich, dass die seit dem 
5. Juni 1967 besetzten Gebfete 
„ohne jede Diskuss io n” zu- 
ritekgegeben enden müssen. 
Wenn dies der Fall sein wird 
and wenn Ae Israelis Ae Not¬ 
wendigkeit des Friedens einse- 
fwn werden, ihm wird der 
«Bombe im Nahen Osten” ihre 
Gefahr genommen werden. 

Sadat wurde gefragt, ob er 
bereit sei, Israel als „norma¬ 
len Staat” im Bezirk anzusehen, 
wenn Israel alle besetzten Ge«! 


biete r S>m \t und die Rechte der 
Palästinenser anerkennt. 

Die Antwort Sadats war 
„Wenn Israel dies ton wird, 
Hann sind wir bereit, ein Frie¬ 
densabkommen abzuschliessen, 
dass dem nunmehr 26 Jahre 
andauernden Kriegszustand ein 
Ende bereiten wird. Dann wer» 
Iden alle Beteiligten dauernden 
Frieden im Mirtcl m ecr r aru m ge¬ 
messen. 1 * 

Nach Anricht des ägyptischen 
Präsidenten muss der Frieden 
auf der Genfer Konferenz her* 
Mgefufcrt werden, und die Pa¬ 
lästinenser müssen zu dieser 
Konferenz zugelassen werden. 
Zur Frage des Atompotentials 
von Israel sagte Sadat; es sei 
ein seltsamer Zustand, dass der 
Präsident Israels rieh auf die¬ 
ses Atompotential beruft, wah¬ 
rend der Ministerpräsident mit 
Dementis erscheint 

London (R) — Die Tageszei¬ 
tung „Daily Telegraph vertrat 
im Leitartikel die Ansicht, dass 
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, ( ad« (HM) — Dl« liknd Opposition maeiih» sich ge- 
Tatsadw zunutze, dass der Munch hn Knesset-Ple- 
aefar geringfügig zahlcamSssg ve rtr eten war, und er* 
t Stim men—dübe lt Ae Zurüc kwei s un g einer Reihe van 
rdnsngen, Ae vom FSnsnzansclw dar Knesset be- 
* worden waten. 


deft räch um die durch 
rtmig verursachten Vcf* 
». grundlegender le- 
I, von'Treibstoff usw. 
Mn7aTiwiinw der Knes¬ 


set halte einen Unterausschuss 
mit der Ausarbeitung der For- 
muBcrnng dieser Ver or dnungen 
betraut und der Vorsitzen de die¬ 
ses Unteransschosses Adl Arno* 


’ friän- 

frm- «t»r fr-. 


i tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 


MIEL SCHWARZWALD V 


.-X • ( 


•at 


* Beerdigung findet heute, Dienstag; 17. Dezember 
’ um 2 Uhr nachmittags vom Staff-Krankenhaus 
lern aus, nach dem Friedhof Har Hamennchot statt 
„„ i us steht vor dem Krankenhaus zur Verfügung. 
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DIB TRAUERNDE FAMILIE 
Beh Zafit 


rai hatte die Verordnungen im 
Plenum zur Abstimmung einge¬ 
bracht Trotzdem sich die Iä- 
knd Vertreter sowohl im Finanz- 
aussdmss der Knesset als auch 
im Unterausschuss mit den Preis- 
vertenenmgen einverstanden er¬ 
klärt halten und zugunsten der 
Verordnungen stimmten, be- 
iddiqLde. Ükud-FrafctioH^ge^ 
Im Plenum dagegen zu 
stimmen, nur um zu demonstrie¬ 
ren, dass der Maarach am Ge¬ 
ringschätzung der jCnemt SK- 


„UN ZENTRALE SOLLTE NACH 
UGANDA VERLEGT WERDEN” 


a* 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben 


unserer teueren 


SONJA IMT BENEL 


nnt 




Beerdigung findet heute Dienstag, den 17. De- 
„ Jet 1974, um 130 Ubr nachmittags von der 
■' Jachen Beerdigungshalle, Dafnastt. 5, Tel Aviv 
» nach d em Friedhof Holon statt. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Zungen off nicht beiwohnt 
Der gesetzlichen Las» nach 
müssen Ae Verordnungen inner* 
halb von zwed Monaten nach 
ihrer Billigung seitens des Fi¬ 
nanzausschusses der Knesset vom 
Knesset-Plenum ratifiziert wer¬ 
den. Falls dies nicht geschieht, 
gelten alle Preisverteuerungen als 
ungesetzlich, und jeder Bürger 
kann von der Regierung den 
durch die Abwertung verursach¬ 
ten. Preiszuschlag zmückför- 
dem.» 

Der r tmmy n ii TO'lmM der 
Knesset hat noch drei Wochen 
za diesem vahängnisvoDeu 
Stichtag zur Verfügung mul der 
Maarach wird das nächste Mal 
besttnU dafür sorgen, von de 
Opposition nicht 
übertrumpft zu werden. 




En tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer Mut- 
nd Grosamntter 


.WHJW 



ESTHER BORGENICHT 


geh. Wehtberger 




Beenfigung findet heute, Dienstag, den 17. D e- 
1974, um 2 Uhr narfumttags .vmi der atädtisdifti 
digongshalle, Dafnastrasse 5, Td Aviv ans nach dem 
fhof Boten stau. 


3bns steht mr Verfügung. 


Dr. MORDEC&AI ERAN 
MYBA, ÖRLY und ODED 
hn Namen der Familie 
tm TimhiJ Assbmd 


In sarkastischen Worten tesate rieh der ans den, USA 
zmn internationalen PEN- -Kongress nach Jerusalem ge¬ 
kommene Schriftsteller Sani BeDow über die letzten an- 
tBaadbdien Beschlüsse der UN und der UNESCO. Er 
qirach scharf gegen die Delegierten, die fiese-Resolutionen 
angenommen ImHwi. & sagte weiter, er vertrete zwar nicht 
die öffentliche Meinung der USA, aber naeh seiner Auf¬ 
fassung sollten die Vereinten Nationen und die UNESCO 
am besten Ihren Sitz nach Uganda verlegen. 

— ★ — ★ — 

Die Delegiert» des PEN Klubs besuchten gestern 
vormittag des Gebäude von Jad waschem, wo sie vom 
Direkter Arad empfangen wurden. Namens der Dele¬ 
gierten antwortete Heinrich BolL 

Gestern abend fand im Jerusalem-Theater die feier¬ 
liche Eröffnung des Kongresses statt, bei der Ministerpräsi¬ 
dent Rahm sprach und na. die Beschlösse der UNESCO 
scharf angriff. Die praktischen Debatten werden heute 
beginnen. 


öicr Araber im Frühjahr einen 
neuen Krieg beginnen und zu¬ 
gleich ein ErdÖlembargo gegen 
die westliche Welt verkünden 
werden. 


FLO STELLT TAETTGKEIT 
GEGEN JORDANIEN EIN 
Die Führer der PLO haben 
beschloss» alle politischen Ak¬ 
tionen und jede Propaganda ge¬ 
gen Jordanien vorläufig efnzn- 
steilen. Die PLO hat fies seihst 


Sie hat nur mitgeteilt dass an 
einer Konferenz ihrer Leitung 
such „Nationalisten ans Jorda¬ 
nien*’ teflgenommen haben, die 
inzwischen nach Amman za- 
rnckgekehrf sein sollen. 

* * * 

Ein Sprecher des amerikani¬ 
schen Aussemmnisteriums erklär¬ 
te, Dr. Kissinger sei auch jetzt 
hinsichtlich der Friedensbemü¬ 
hungen hn Nahen Osten nicht 
pessimistisch und er wül diese 
fortsetzen. 


nicht offiziell bekannt gegeben.) 

rnnimnnnnnnnnniwvy"^“ *“"*** ***"**** ***"**** 
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Meschei fordert Beschleunigung der 
Entscheidung ueber die Teuerungszulage 


Der Generalsekretär der Hi- 
stadrut Jerueham Mescbel for¬ 
derte in einer Rede vor Hista- 
drnt-Funktionär™ eine baldige 
Einigung über die Zahlung der 
Teuerungszulage. Eigentlich sei 
ein Abkommen bereit, man habe 
sich jedoch nicht über Formulie¬ 
rungen einigen können. Mescbel 
warnte, man solle die Geduld der 
Arbeiter nicht übermässig in An¬ 
spruch nehmen, sonst werde es 
soziale Spannungen geben. Me* 
schul sprach jedoch die Hoff¬ 
nung ans, dass bei der für Don¬ 
nerstag anberamnten Zusammen¬ 
kunft mit der Regierung und den 


Industriell eo eine volle Einigung 
erzielt werden wird. 


Schwerer 

Verkehrsunfall 


Bel einem Verkehrsunfall auf 
der Strasse Hebron—Jerusalem 
wurden Abraham Sado aus Je¬ 
rusalem und eine Touristin ge¬ 
tütet. Etwa 15 Personen falle 
Passagiere nies Autobusses) 
wurden verletzt, darunter mei¬ 
stens Touristen. 


inniuuiiwiuuin i uuiiiii H niuu i iiii ii ntiTwnniiniiiiTifiiMTn nii nnniinnti ii fi i wi iwintMtf^^ 



*fc- Kreise des amerikanischen 
VertddJgungsntinisterinms sind 
über <L ununterbrochen» Strom 
von Bestellungen von ganz kom¬ 
plizierten modern» amerikani¬ 
sche Waffen sehr besorgt und 
fürchten, dass Lieferungen in zu 
grossem Umfange zu Kriegsge¬ 
fahr führen können. 

Je Das deutsche Volkswagen* 
werk inWolfsburg schickte weg» 


(Mudsman hat za wenij 
Befugnisse 


SEELEUTE LEHNEN 
EINSTELLUNG DER 
SANKTIONEN AB 
Die Seeleute lehnt» 
nachmittag die Bitte des znstän-l 


Jerusalem (HM) — Der Knesset Ausschuss für die Staate¬ 
kontrolle empfahl gestern wR Stimmenmehrheit, dem Ombuds¬ 
man Israels grössere Be fugni sse einznranmen. 

Viele Mit glieder des Ausschusses beklagten es, dass öffenlficbe 
Körperschaften, die vom Ombudsman znrecbfgewfesen werden, 
praktisch sehr wenig tun um eine Wiederholung von MEsriän- 
den zu vermeiden, beziehungsweise alte Mlsstnnde anszumerzen. 


dlgen BBstadrut-Sekret&m ab, ehe | 
Sanktion» gegen die Ausfahrt 
von Schiff» e inzig teilen, mn 
den Weg za Verhandlung» n' 
bahnen. Sie erkürt», ihr FAB: 
sei klar, und sie würdes afcfa 
auf blosse Gespräche mebt mehr 
edntesseu. 


Die Länd Abgeordneten Jo¬ 
sef Tanrir und Bschak Modul 
sagten, man müsse dem Ombuds¬ 
man mehr Macht geben. Die 
Vertreterin der Bürgerrachtler 
Frau Schulamit Alom meinte, 
der Gesetzesantrag (den der Aus¬ 
schuss für fieses Thema ansge- 


Zadok: Vertrauenskrise im AudHoren-Beruf 


„Heute besteht efue Ver¬ 
trauenskrise im AufitoarenbentE, 
und wir müssen fieser Tatsache 
ins Ange schauen” — erUÜrte 
I mtfaBihihbf TaJiüt anKastich 
der Verleihung der Diplome für 
neue AmStoreo. 

Unter deutlicher An^rielnng 
auf FSBe der letzten Zeit er¬ 
klärte der Minister, dass Antfi- 
Coren nkdrt 1 jenugend tmahhÜn- 
gig sei» und zn sehr zu Bera¬ 
tern von Direktionen von Fir¬ 
men wurden. Für die Zukunft 
muss-dafür gesorgt werden, dass 
der Auditor eine Efienposition 


hat und den wirklichen Stand 
der Dinge in einer Firma ermit¬ 
telt, 

Der Minister kündigte an, er 
werde neue Verordnung» erlas¬ 
sen, die die Stellung des Audi¬ 
tors festig» und ihm mehr Un¬ 
abhängigkeit gegenüber der Lei¬ 
rang einer Gesellschaft geben, 
von der er beschäftigt wird. 

Man mnss stob auf den Wahr¬ 
heitsgehalt einer Bilanz verlas¬ 
sen können, die von einem Au¬ 
ditor unterschrieben wird. Dann 
wird die Vertrauenskrise über¬ 
wunden werden. 


arbeitet hatte) sei ungenügend. 

Der Maarach Abgeordnete Ari 
Ankorion erklärte sieb zwar mH 
einer Stärkung der Befugnisse 
des Ombudsman einverstand en , 
doch sollte der Kontrolleur nicht 
allzu grosse Kompetenz einge¬ 
räumt erhalten, um nicht den 
Ministern Vorschrift» mach» 
zn können. 

Abraham Löwen braun (Ra¬ 
tsch) gab die Anregung, den be¬ 
stehend» Fraktionen, auch den 
kleineren, mehr Vertretungsrech¬ 
te im Ausschuss znzuerkennen. 


Schluss. Der Liknd wül mit Hil¬ 
fe von Abgeordneten anderer 
Partei» den ganz» Komplex 
der Mitgliedschaft von Offizier» 
in der Knesset erneut auf greifen. 
EINSPRUCH GEGEN 
BAUPLAN 
ZURÜCKGEWIESEN 
Das Oberste Gericht wies ei¬ 
nen Antrag auf Order Nisi ge¬ 
gen die Baupläne für den Oma- 
ria-Bezirk in Jerusalem zurück.! 


Arbeitsmangels 30000 Arbeiter 
für eine Woche in Ferien. Das 
Volkswagen werk will in den er¬ 
sten beiden Wochen des kom¬ 
menden Jahres weitere Arbeiter 
in Ferien schicken. 

★ Der' bisherige Kaiser von 
Äthiopien Haüe Selassie unter* 
schrieb ein Dokument, in dem 
er auf sein gesamtes Vermögen 
zugunsten des Staates verrichtet. 

★ Kuwait hat Brasilien eine 
Anleihe in Höhe von 25 MiDio- 
nen Dollar für die Dauer von 10 
Jahren bewilligt 

Das irakische IVEWärkom* 
mundo gab bekannt, dass zwei 
irakische Flugzeuge an der ira¬ 
nischen Grenze durch Ratet» 
amerikanischer Herkunft abge¬ 
schossen wurden. Diese Kampf- 
handlang ereignete sich anschei¬ 
nend im Rahm» des Krieges 
zwjscbra dem Irak und den 
Kurden. 


★ Der jordanische General¬ 
stabschef, General Shaker statte¬ 
te ein» Besuch an Deck des 
amerikanischen Zerstörers 

„Montgomery” ab. der in Akaba 
vor Anker gegangen ist. 
ic Der politische Vizevertei- 


Dort soll ein Hotel errichtet wer- j asane^uüster General MoTecki 
den, gegen das sich der Zorn i zu einem Besuch in Damas- 
der „Liga für ein schönes Erez !kus ejagetnrffen. 

Israel** wendet. Der Oberrichter' 


Scharon offiziell 
ausgeschieden 

Der Knesset Abgeordnete Ariel 


Berinson deutete, in seinem ab- 
i weisenden Bescheid an, die 
Stadtverwaltung solle viel leicht 
der Liga die Möglichkeit geben, 
nochmals ihre Einwände der Be¬ 
zirks-Baukommission vorzu tra¬ 
gen. die erst dann ihre endgül¬ 
tige Entscheidung fällen soll. 


Scharon teilte dem Präsidenten 
des Hanses offiziell sein Aus¬ 
scheiden aus dem Parlament ntit 
Dieses wird gemäss dem Stabil 
der Knesset morgen wirksam. In 
seinem Schreiben wiederholt 
Scharon seine Ar gu mente gegen 

dm bekannten fiesienugsbe- 


DAS WETTER 

Bewölkt, mit Regenneigung. 
Temperaturen: Jerusalem 7— 
10, Tel Aviv 11—17. Haifa 11 
—17, Golan 3—6, Tiberias 10— 
17, Lod 9—18, Gaza 10—17. 
Beer Schewa 7—16, Ejlat and 


Das Erzlehiingsminlsterhnn 
will nach Erklärung-seines Vize- 
Direktors Schmueli noch in die¬ 
sem Jahre 200 Schulklassen 
sch 1 »essen und auf diese Weise 
die Ausgaben am 10 Mio. EL 
senken. Die Venninderung der 
Zahl der Klassen soll möglichst 
ohne Beeinträchtigung des pä¬ 
dagogisch» Niveaus vor sich \ 
gehen 


Golf Schlomo 8—20 Grad. 


»»-a*a*rtn 4 

TEL-AVIV-JAF0 


P.P« — 

139 






r'Eofc. 

ivfji*. 



7m 


fmr v 


I 


. IL55 
»Auf kterfnem FeneT" mit Jo- 
aeC Lapid; 1225 Stera zur Mit- 
»Dw trinogrt[ 
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Föm mft Lames 
Baean ® m DoppdroOe; 
23M TagmtfsdmfK — Nsch- 
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TCBELBft 
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99 44/100* DEADI 
AKffifc 


ÄQKHELL: Le Moofog 
ORGZLt Bflnwiwf 
ORION: Bhtiog Sathff fg 
ORNAiDrafiMiSh 
RvoU «£ U«te 


fleraüa-- MDA, W. 981333. ^ 
flatt« MDA, Telefon 1QL - 


Jeruelem: MDA, TeL 3QL — 
Kiijat Onoe MDA, Itidfon 
78112/2, mm Hnqjii AIDA, 


- Vvl. • 


"V\ : ... V-c.-ygl J*»f- 


in Israel 


Die sechste Israelreise der C 
seose — mrt Buem musSka] 
scheu Begleiter Leopold Gros 
imann — ist «b Ereignis, d; 
kein Deutschsprech»der versäi 
men sollte. 

Insbesondere ihre Parodien di 
Vamps der zwanziger Jahre, 8 
re Darbietung von Bronner 
Farkas- und Tucholsky-Textei 
vor allem aber die fulminani 
Parodie auf deutsche Sexhyäne 
in Italien sowie die Drauf gal 
der .Krokodilbur". wo Pharao : 
Frau Potiphar auf die Pank 
bauen, sind unvergesslich. Si 
lassen die Kleinkunst du Kab» 
rets 20i beträchtlicher künstler 
scher „Grösse'* wachsen. 

A. S 


fixer das PnbHkum 
fnet 
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Feuer und Wasser" vcm de 
-önstler Jakob Agam. Es ha 
eit sich um eine Kombinat» 
ines Springbrunnens mit en 
ackcL Trotz der schwierig! 
age in bezog auf die Tourist 
n Lande änsserte sich der bom 
erzielle Direktor Jakob Awne 
Hinristisch. Er und der G» 
Jdirektor Aris Dimopolos (W 
-T Hi] ton-Direktor in Tel Avr 
rachen die Hoffnung aus, dfe 
is Hotel zn 80 Prozent belq 
in wird, sobald sich der Betrie 
äter ein ge Laufen hat 


VQHIH BEHT Mi 

WOHIN SIE auch 
b», verlang» Sie 
EKA KAFFEE, 
r Beste. 



L 23333; — Pc lach Itkwa 
DA, TeL 912333. — Risch« 
zfom MDA TeL 942333. - 
I-Aviv: MDA, «eL 10L •> 
ifc MDA, TeL 101. 


Sopat Cholim «Assaf®, Tel 
i*. TeL 101, Gisch Dan, Td 
IUI, Bat Jam. TeL 863333 
Dion Telefon 843133. Haiti 
gemeiner u. Kinderarzt, Td 
»53a 

Cupaf Cholim Merfcasit Td 
v-Jaffo: MDA, Mazestr. 13 
• 101. von 8.00 Uhr abds 
7 Uhr morgens Dr. Watts 
rabystr. SO, TeL 53888 (nra 
■über); Dr. Mar Dona,' Ha 
whmooaim 4, TeL 24^2Ä 


Rodika-Bar 


TEL-AVIV, Hajarkor 


nach gründlig 
RENOVIERUNG 


“ffnung; HEUTE Al 

YLVESTE 


DIENSTAG, 3L12. 

Orchester, nräsruatioc 
Qgramm, Ueberraschi 
w»d Prefeverteflonj 

PIATZRESERVIERL 
ha «Dan*—Raffet 
Rajarkan 6h Td At 
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ISRAEL NAChJtHTEN 7X1^ IfflZTm 


Dienstag, 17.12.1874 
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7.12-1974 


aus Israels 


SCHARONS ROCKKEHR 
ZUR ARMEE 

Dawar betont, dass Scharon 
nicht <L einzige hohe Offizier ist, 
der in eine wichtige Position 
zurückkehrt. Bereits gehört Is¬ 
rael Tal wieder zur Reserve'-Ar¬ 
mee und es bleibt zu hoffen, dass 
eia entsprechender Ruf auch an 
den ehemaligen Generalstabschef 
David Bazar geht Nach dem 
arabischen Gipfeltreffen von Ra¬ 
bat und der dadurch entständen- 
den zusätzlichen Spannung muss 
man diesen Wechseln in hohen 
Armeeposten eine sehr wichtige 
Bedeutung beimessen. Wenn 
Scharon es vorzieht, nieder in 
die Armee zurückzukehren 
und nicht mehr seine Wähler in 
der Knesset zu vertreten, dann 
bedeutet dies nach Ansicht der 
Zeitung, dass der reaktivierte 
General überzeugt ist, dass die 
Kriegsgefahr enorm gestiegen ist. 

Hazofe freut sich seinerseits 
darüber, dass Scharon auf einen 
wichtigen Armeeposteu zurück- 
berufen wurde. Die Zeitung klagt 
die Regierung an. Entscheidun¬ 
gen zu treffen, die hohe Offizie¬ 
re zwingen, zwischen Armee¬ 
dienst und Knessetmandat zu 
wählen. Es ist nicht emzusehen, 
warum Scharon seine politische 
Meinung nicht in der Knesset 
erläutern soll, wenn er weiterhin 
in der Likud-Führung aktiv mit- 
arbeiten wird. 

Mit bitterer Ironie fordert Ha- 
modia die Regierung auf, sie 
solle auf die vor zwei Wochen 
gefasste Entscheidung zuiücb- 
kommen. Damals wurde die Un¬ 
vereinbarkeit eines Knessetman¬ 
dates mit einer hohen Stellung 
(ab Oberst) in der Reservearmee 
beschlossen. Dieser Entscheid 
hatte nach Ansicht der Zeitung 
zum Ziel. Scharons Rückkehr zu 
Zahal zu verhindern. Dieses Ziel 
wurde verfehlt Daher kann man 
nun ohne weiteres zum Zustand 
vor Beginn der Kampagne gegen 
Scharon znrücfckehren. 

KAMPF GEGEN 
TERRORISMUS 

Schearim erinnert daran, dass 
in den letzten Tagen der frühe¬ 
re Geheimdienstchef Harel und 
der reaktivierte General Scharon 
über die Mittel zur Terroibe- 
kämpfung gesprochen haben. Lei¬ 
der bleibt festznsteilen, dass bei¬ 


de keine neuen Elemente in die 
Diskussion brachten. Daher ist 
zu befürchten, dass derzeit noch 
keine Methode gefunden worden 
ist, um den palästinensischen 
Terroristen einen entscheidenden 
Schlag za versetzen. 

FAHMIS KAMPFANSAGE 
Aufgrund der letzten Erklä¬ 
rungen des ägyptischen Aussen- 
minister» F&hmi kommt Haarez 
zum Schluss, dass Kairo keine 
politische Lösung des -Nahost- 
konfliktes wUL Israel muss sich 
daher fragen ob es sinnvoll ist, 
weitere Rückzüge im Sinai dorch- 
zoführen mit dem einzigen Ziel, 
ein bis zwei Jahre Ruhe zu ha¬ 
ben. Wenn Ägypten, wie es den 
Anschein hat, den Krieg vorbe¬ 
reitet, dann müssen wir die 
Konsequenzen ziehen. 

AI'HALTENDE INFLATION 
AI Hamischnuu beklagt die 
ständig steigenden Lebenskosten 
and befürchtet, dass die anhal¬ 
tende Inflation die Wirtschafts¬ 
politik der Dämpfung schwer 
schädigt. Zudem wird die Ge¬ 
fahr einer neuen grossen Streik¬ 
welle immer grösser. Die Zeitung 
appelliert an die Regierang, die 
Inflation jetzt zu stoppen, bevor 
es zu spät ist. 

AMERZKANZSCH- 

FRANZOESKCHES 

GIPFELTREFFEN 
Die Jerusalem Post unter¬ 
streicht den Umstand, dass die 
Staatschefs der USA und Frank- 
reöcbs unter innenpolitischem 
Druck nach einer Überwindung 
ihrer Memungsveischwdeiiheüen 
suchen müssen. Frankreich wird 
sicherlich versuchen, fläch seine 
Zustimmung zum amerikani¬ 
schen Plan der Zusammenarbeit 
unter den fodustrieoatiiooea zur 
Überwindung der Energiekrise 
teuer bezahlen zu lassen. Dies 
in der Form, dass die Franzosen 


in allen wichtigen Gremien das 
letzte Wort zu sagen haben. 
Gleichzeitig erscheint ab«- der 
Zeitung auch der französische 
Plan der Kooperation mit den 
Erdölstaaten als praktisch durch¬ 
führbar. Während die USA Eu¬ 
ropa misstrauen und eine isola¬ 
tionistische Politik einsch lagen, 
befürchtet Europa mit Frank¬ 
reich an der Spitze eine amerika¬ 
nische Domination. 


Schliessung von Hotels-Folge der 
schlechten Touristiksaison 


Von unserem 
Touristat-K b rrespo u denten 
Trotz optimistischer Erklärun¬ 
gen des Touristik-Ministem und 
trotz vorübergehender Erholung 
zu Weihnachten sehen viele Ho¬ 
telei gentüm er die nächste Zu¬ 
kunft ziemlich pessimistisch an. 
Direktoren von Hotels bestätig¬ 
ten, dass für die Zeit bis 2. Ja¬ 
nuar mit stärkerer Besetzung zu 
rechnen sei, aber dann folge 
wieder eine „schlechte Zeit”. Da 
sehr viele Ansagen ans dem 
Auslande gekommen smd, wird 
die Besetzungsrate niedrig sein, 
und die Eigentümer bangen um 
die Zukunft der Branche. 

zu kommt die Erhöhung 
des Zimmerangebotes durch 
Eröffnung neuer Hotels. In 
Jerusalem t.mn sich durch die 
bevorstehende Eröffnung des 
Hüion-Hotels eine „wahre Re¬ 
volution” vollziehen. Das Hflton- 
Hotd in der Nähe der Kongress- 
Hall« Binjanej Haimw fcann vie¬ 
le Gäste airriehen, die zu inter¬ 
nationalen Kongressen kommen 
nnd wird daher für die' altein- 
gefnhrten Hotels eine sehr 
schwere Konkurrenz darstelle n. 
Im ersten Stadium werden über 
200 Zimmer des Hiltoo-Hotels 
eröffnet werden, im Frühjahr 
die restlichen. 

In Tel Aviv haben inzwischen 
<fie Hotels „Yardea" nnd .J3a- 


(Merkas Klita) 
den. 

Ausländische Besucher, die 
sich in den. letzten Tagen um 
Hotelplätze bemühten, konnten 


umgestaltet wer-, 011 ») besondere Schwierigkeiten! 

Unterkommen. Die Hotels gaben j 
sogar Rabatte, am hur die Ge¬ 
legenheit SDSzmuitzc& und um 
ihre Häuser möglichst zu. füllen. 


Neue Stimmung im Heere- aber Meir Pail 
will in der Knesset bieiben 


Die Berufung der Alufim Tal 
und Scharon auf Kommando- 
Posten für den Kriegsfall ist nach 
Meinung informierter- Beobach¬ 
ter ein deutliches Anzeichen für 
den Wandel der Stimmung in 
Kreisen der Regierung und des 
Heeres. Noch bevor Scharon aus 
der Knesset ausgesehieden war, 
hatte Aluf Tal in einem Vor¬ 
träge eingehend die Möglichkei¬ 
ten eines neuen Krieges erörtert 
und betont, dass Israel sich auch 
bei der heutigen strategischen Si¬ 
tuation auf offensives Vorgehen 
und anf Eindringen ins Gebiet 
des Feindes entrichten müsse. 

Von der Stimmung, die bei Tal 
und Scharon herrscht, weicht 
der ehemalige Alqf Meir Pail 
ab, d. Vertreter d. liuisfraktion 
Moked ln der Knesset ist. 
In einem Interview sagte Meir 
Pail, dass vorläufig für ihn die 
politische Aufgabe wichtiger sei 
als die militärische. Er vertrete 
lia” ihre Pforten geschlossen. ] nur eineu kleinen Block, und 
Das von der Gesellschaft Pan 
Loa gebaute Hotel Panameri- 
can in Bat Jam, das jetzt dem 
Clal Konzern gehört wird wahr¬ 
scheinlich za einem Aofnahm- 
zeatram für Neueinwanderer 


wenn in seiner Partei Fehler ge¬ 
schehen, dann kann sie um Jahr¬ 
zehnte zurückgeworfen weiden. 
Daher sehe er es als wichtig an. 
auf seinem Platze zu bleiben. 
Das Problem Araber-Israel mOs- 


Minderbemitfelfe von der Teuerung 
besonders betroffen 


Im Anschluss an die Veröf- 
feuffichung des Preisin des stellte 
ein S pr e ch et des statistischen 
Amtes feste, dass die Minderbe¬ 
mittelten von der Teuerung 
mehr als gutsituierte Familien 
betr offe n seien. 

Für die Minderbemittelten stie¬ 
gen die Lebeushaltungslfosten 
um 26%. während sie bei den 


besser gestellten Kreisen sich 
nur um 21% erhöhten. Dies ist 
die Folge davon, dass Nah¬ 
rungsmittel bei den Gesamtaus¬ 
gaben der minderbemittelten Fa¬ 
milien eine sehr wichtige grosse 
Rolle spielen, nnd die Massnah¬ 
men der Regierung haben die 
Preise für Nahrungsmittel beson¬ 
dere ra die Höhe getrieben 
^durchschnittlich um 40%% . 


Tumarkin-Denkma! wird aufgesteHf 


Wohlfahrisminisienum muss Kinderheime 
uniersfueizen 


Die Vertreterinnen da 1 Fkauen- 
verbände verlangten, bei einem 
Treffen mit dem Wohlfahrtsmk 
uister Chas aiB , dass dieses Mi¬ 
nisterium 75 Prozent dar Stei¬ 
gerung aller Ausgaben tu den 
Tagesheimen für Kinder, & 
Sr arbeitende Matter geschaffen 
worden waren, decke. Dies be¬ 
richtete Frau Ora Namir, MdK, 
und Generalsekretärin des Ver¬ 
bandes arbeitender Mütter. 

Frau Namir wies darauf hin, 
dass die Kosten für ein Kind in 
ei n e m solchen Tagesheim auf EL 
450 pro Monat gestiegen sind. 
Vorher hatten diese Ausgaben. 
EL 335 betragen. Bisher hatte 

da« Wflhlfahr xmmkt ar i nm H. 
206 pro Kind zu gesteuert, aber 
angesichts der gewaltigen Stei¬ 
gerung wird nunmehr eine Er¬ 
höhung dieser Zuwendung drin¬ 
gend no trendig. 

In solchen Tagesheimen befin¬ 
den sich zur Zeit 30 500 Kinder. 
Das Ministerium wird, wenn es 
den Forderungen, der Franenver- 
fcände nachkommt, eine Somme 
«os TL 12 MüEoceu IL im Jah¬ 
re aufbringen müssen, am die 
Ausgaben zu decken. Kran Na¬ 


mir betonte auch, dass nach wie 
vor Schulgeld genau abgestuft 
werden muss, und zwar ge mäss 
der Einnahmen und der Anzahl 
der Personen bei den minder¬ 
bemittelten Familien. Die Lage 
ist jetzt schwerer, als vor der 
Abwertung nnd der neuen Wirt¬ 
schaftspolitik der Regierung. 

Frau Namir reifte auch nrit. 
dass das Budget des Verbandes 
arbeitender Mutter in Tel Aviv 
heute 103 Millionen DL beträgt, 
gegenüber 7,4 Millionen IL im 
Vorjahre. Dennoch ist damit zu 
rechnen, dass es zu emern De¬ 
fizit kommen wird, das mehr als 
eine Million IL ansmachen dürf¬ 
te. 

Den Kindern wird in (Besen 

Tagesheimes sicht sur allgemei¬ 
ne Erzieh ans Zateü. sondern sie 
erhalten auch drei Mahlzeiten an 
jedem Tage. Es «Tatsache, dass 
die Errichtung von drei Tages¬ 
heimen im Rahmen der Baube¬ 
schränkung vorerst „eingefroren 
worden ist”, und sie mehrte, 
man sollte diese Massnahme m 
diesem Falle wenigstens anfhe- 
ben. 


•1 

*" 



Das von das Bildhauer Tu- 
stammende sehr um~ 
Sb ittm e Denkmal zur Xrixsne- 
rang an die Opfer der Nazi-Zeit 
scü mm doch auf dem Platz vor 
dem Tel Aviver Rathaus (dar 
Mafcbej Israel) anf« erteilt wer¬ 
den. Bürgermeister Lahat war 
dagegen, aber in der Sitzung 
des Tel Aviver Stadtrates wur¬ 
den 15 Stimmen für die Aufstel¬ 
lung des Denkmals abgegeben. 
13 Stadträte stimmten dagegen, 
zwei enthielten sich der Stimme. 


Frage kommenden Arbeiten 
überwachen. 

Schliesslich nahm der Stadtrat 
«in Ortsgesetz an, laut dem 
Inhaber von Läden verpflichtet 
werden, den Bürgersteig vor ih¬ 
rem Laden drei Mal täglich zu 
säubern. 


Dr. V.'. Cegla, Past Governor 
des Rotary Distnct Israel ist 
aus Malmö (Schweden) zurück- 
! gekehrt, wo er als „Group Lea¬ 
der" am CENAEM Rotary fo¬ 
rt . j- .. .. . . , stitut teilnahm. 

B « Atamraong «*en ^ ^ ^ 

mdu T° d « B^IHcrmcTKtnKc in Td Aviv von 

von ihrer Parteümie ab. 


se in politischer Weite gelöst 
werden, und er interessiere sich 
besondere für die Bemühungen 
einen politischen Ausweg zu fin¬ 
den. Sollte ein Krieg ausbrechen, 
dann werde er wie seine anderen 
Kollegen seine Pflicht zu tun 
haben. Vielleicht werde er auch 
in einigen Jahren bereit sein, 
wieder in den aktiven Dienst zu¬ 
rückznkehren und seine Erfah¬ 
rung zur Verfügung zu stellen, 
aber im Moment locke ihn die 
politische Aufgabe mehr. 


. MEHR WACHSAMKEIT 
IST NOTWENDIG 
Der Terrorist, dessen 
Pass auf den Namen Alexander 
Adam Hooper lautete, konnte 
seinen Explosivstoff, den er im 
Koffer mit sich trug, ohne jede 
Schwierigkeit ins Land bringen, 
da er am Flughafen Ben Gurion 
in Lod praktisch nicht kontrol¬ 
liert wurde — dies ist der Be¬ 
fund, zu dem die Untersuchung», i 


Jetzt werden jonge Ehepaare gesucht 

Nach dar. Abwertung hat der Ansturm der laugen.*«ö J 
Ehepaare anf die für ste geplanten Wohnungen plötzticifgJJ V 
aüfgehört, »H feer das neue Barsprogramm für junge EbeJ 
paare haben sich statt der erwarteten Tausenden von Kandk :-r~ 
nur einige hundert registriert. Als Grunde für diese 
Wandlung wer den angeführt; Die Wriuiu un geii sind zo^..- 
teucr, ausserdem waren vorher bei verschiedenen - jungen . . - 
Ehepaaren wohl Spefcalaöonsabacfctea massgebend. 

Auf Gnod der veränderten Situation haben sch die' * 
im das Wohnbaumlnisteriam gewandt ond^ ::*•* 
baben es gebeten, Outen die Listen der zum .Erhalt von. 
solchen Wohnungen berechtigten jungen Ehepaare xa Bber- 
m bte-iw. Die Gesellschaften wollen direkt mit den jungen- . ■ 

Ehepaaren Routak* Mfaeh nwi und ihnen awdrinöd- ; 
günstigen Bedünguugeii fladneten. i Wle ln' anderen Wirt- ,-■ ' 
schaftegebieten ist auch in dieser Branche jetzt fie Kowld- '.;: 
latkxa des „Käufermarktes” massgtbend. • " 




DEBATTEN INNERHALB DE« 
LIBERALEN PARTEI 




u -rr^ äe Partei des Likud 

beamten, die sch mit diesem __ ^ ^ 

FaB beschäftigten, gelangt smd. 

Der gefälschte Pass des Ter¬ 
roristen war, wie die Beamten 

erklären, durchaus nicht sonder-1 . . - „ 

lieh sachverständig Iwgesteltt,!^^ "? ^ 

sodass es eigentlich nicht allzu | Selbständigen gebildet. 

schwer gewesen wäre, festzustel- 


Eine 6nppe vfe Mitgliedern 
der liberalen Partei Israels, die 
im Rahmen des Likud tätig ist, 
hat eine Campagne ein getextet, 
bei welcher sie darauf hinzielea 
wollen die Unabhängigea Libe¬ 
ralen dam zu bringen. äre 
r £ondersientrag n aufzugeben und 
eine Jiberale Zusammenarbeit 
auf alten Gebieten" einzüleiten, 
<Tamit ein Kabinett der nationa¬ 
len Einheit möglich werde. So¬ 
lange das nicht geschieht, wül 
diese Gruppe gegen ein Kainnett 
einer solchen nationalen Einheit 
tätig sein- 

Andere führende Mitglieder 
der Liberalen Partei wenden äch 
energisch gegen die Versuche. 

za einer 

Organisation za stempeln, die 
allen Friedensaussichten entge- 
geusteht. 

Im Rahmen • der Liberalen 





len, dass es sich zumindest nm 
ein mehr als verdächtiges Do¬ 
kument handelte .Leider aber fiel 
weder der M ann selbst noeb sein 
Pass irgendeiner der Kontrollen 
auf dem Flugplatz auf. 


Der 

Vertreter dieses Forums Adv. 
Bennau erklärte, die Regierung 
veröffentliche Berichte über 
übertriebene SÄcherhritsausgabeu 
und über Aufwendungen für 
die Aufnahme der Einwande¬ 
rung, um recht hohe St eu e r n aus 


Kurz notiert 


Der Stadtrat lehnte anschlies¬ 
send emen Antrag von Stadtrat 
Boi er ab, in eine Debatte über 
den Bau - von Zugangstrassen 
zum neuen Autobus-Bahnhof em- 
z n t ret eu. Vizebürge rmeister 
S chiffm an erklärte, die Stadtver¬ 
waltung habe ein Minimum-Pro¬ 
gramm für den Bau von Zn- 
gzngstrassen angenommen, und 

dieses Programm soll Ws 1976 

durchgeführt sein. Ein Experten- 
ansschuss unter Beleih’gong von 
Veitretern aller m Frage kotiF 
menden Behörden wird die in 


BRIEFMARKEN 
aller Länder u. Israel-Briefe, 
Postkarten, Archive 
kauft za guten Preisen 
MARTIN MARCO 
Td-Avhr, AHebny 32* 
TcL 59688 


KALKULATOR 

GESUCHT. 

Zasdbrifren mg Angabe des 
Lebcnslaofs aa POB 29410, 
Tel-Aviv. 


Jzwet Räubern überfallen die 
ihr ihre Handtasche mit IL 700 
Inhalt entrissen. Die Polizei 
konnte die beiden Täter ausfin¬ 
dig machen und verhaften. Die 
Handtasche wurde jedoch noch 
nicht entdeckt. 


Im Gebäude des Ortsrute« 
von Kjriat Gat werden, die Tele¬ 
fone mit Aussenlertungen nach 
den Düensatunden abgeschlos¬ 
sen. Diese M a s snahm e wird er¬ 
griffen, weil die Ortsverwaltung 
übermässige Ausnutzung der 
Telefone nach den Dfenststuo- 
dea feststellen musste. 

Drei Dtamauten-Scbleifereien 
in Jerusalem mussten wegen der 
Absatzkrise in der Branche ge¬ 
schlossen werden. 

Die Spenplattenfebrfk Taal in 
Pardes Ghana (die-dem Kibbuz 
Müscbmarit gehört) will 50 Ar¬ 
beiter entlassen. In einer Mit¬ 
teilung an den Histadrutrat 
weist die Direktion der Fabrik 
darauf bin. dass sich bei ihr 
grosse onverkäiift&K Lagerbest&n- 
de angeh8nft haben und dass sie 

N^ timwilifiTe m nfWiaftgn aTiTnen 

ergreifen muss. Ungeachtet der, 
schwierigen finanziellen Situa¬ 
tion bat die Fabrikleitung zu 
Chanukka mehrere Stipendien 
und Lern beihilfen für die Kinder 
von Arbeitern und Angestellten 




AN DIE MITGLIEDERDER 
M AGCABI-KRANKENKASSE! 

Die Leitung der Kopat Holim Maccabi teilt mit. 
dass die Gesnadheitsansweise für Notfälle von jetzt ab in 
folgenden Geschäftsstellen erhältlich sind: 

Zentrale der Kasse, TEL AVIV, Batfonr Str. 10 

HAIFA, Chann Str. 6 

JERUSALEM. King George Str. 5 

RAMAT GAN, Batik Sir. 14 

NATAMA, Stampfer Str. 7 

Bat JAM, Usfel Str. 34. 

Die Mitglieder werden gebeten, Mitgliedsbuch. Identi¬ 
tätskarte und ein Passfoto iditzobringen. 


der Fabrik zur Verfügung ge¬ 
steift. 

Das Oberste Gericht verpflich¬ 
tete den Bürgermeister von Beer 
Scfcewa und die Mitglieder der 
Stadtietung zu begründen, war¬ 
um ae dein Mitglied des Stadt- 
rates Israel Samir nicht Einsicht 
in ein Besddussprotokoir der 
Stadtverwaltung gewähren wol¬ 
len. In diesem Protokoll war 
dem Bürgermezster und den 
Vize-B ürgei m eiste rn eine Klei- 
derztdage von 500 IL jährlich 
zugesprochen worden, obwohl 
der Bürgermeister und die Vize- 
Bürgermeister volles Gehalt •be¬ 
kommen.. 

Ein Teilstreik ist in der Orts- 
Verwaltung von MaaJot ansge- 
broeben, der zunächst nur die 
Riiro beamten umfasst Er soll ttO 
einem allgemeinen Streik er-! 
weitert werden, wenn die Orts- 
Verwaltung triebt auf Verhand¬ 
lungen mit den Beamten eingebt 
Der Streik, der von der Hlsta- 
drut unterstützt wird, ist Folge 
von „erschütterten Arbeiisbezie- 
hungeu." 


den Selbständigen herausznpr, 
sen.’ • ?v .’ 

Nach der DarateDung von 
man machen die. Ausgaben 
den Sichedteitsetät nur 
des Bruttosozialprodukts 
ans und nicht 35%‘, da i ( 
grosser Teü nder Ausgaben v 
Amerika und nicht von brr . 

gedeckt wird- Die Mitgie«' >- 
des Forum wenden «cb gef^^ 

«me Beteiligung des Likud bf* 

einer nationalen Einhßitsregi^ .^^. 3ig 

rang- wenn tndtt nn Pfögrair ... ... r 
der Regierung d» Ungerecht'l'V-I r- >*: 
keiterr in der Steuererhebung ifertii 

seitigt.- werden. Das Msriino.v* _ - rr^'ttifla 
in. der Einkommensteuer stad, 

auf 50% herabgesetzt werden:. 

-.si - * 
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Kaufe gebranchte und anti~— “ ; . 

Hai---' «• - 


Möbel, Nachlässe 
haltsanflösungen. 
Cohen. 


; und Hai--- M. 

TeL 4727Sr~--: - ^ 

:r T-: e ;.r i teAiW’ 


3. 


• Phüqip der Fachmann: KiP r -- 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaii v^t; -- ' « 

A^anMtn Trl#>fnn 86749 t rw;: ■ JWrtte 
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Antiquitäten, Tetefou 
abends: 873223. .. - 

• Zahnprothesen Express-Repr^ :^=: 

raturen in % Stünde. Zahnla b^ •-=: 
ratorium E. Zudrennann. Te-’ - : -- r 
Aviv. King George Str. 5. TeF^= i: 

fon 282429. 77. ^ l ] 

m Neue Klaviere, mich Gelege> 
beiten — Kauf, Verkauf, Tausc-:r .:i L::s Tcreoete** 
„Gottesmann" Tri Aviv, ADet-ör::::. DanuSf 
by 38 gegenüber Mograbi. Te^^ Lrbrcd Hetrte 
55682. .^ ^ 

• Potitar-Erueoerung jeder A-~: :.:zr sei* 

Übenummt mit Garantie Te-^ .:a dm 

914681, 7—9. 17—19., zapTcimkrt, 

• BrictronSsche WertstStte ris ttjz R»* 

Giwataim, krankheitshalber al^'t M ir.r. fr 
zugeben. Telefon 724093. ^ üe.t:. 1 ' habe ja 

• Erfahrene Köchln für faatiti 1 ^ rze V/affe. 

tiou, I5Ü Insassen, NHie niLc.-.s^. a'*o. 

Aviv, gesucht Arbeitszeit: 1— l!~^üch -'cr.ordcrt 
Uhr. Erwünsche Sprachen: Iwrir®^ 

Deutsch. Jiddisch. Schriftl. Air 1 a-lrkl-ch uaefc- 
gebote - jmter ^Köchin" P.O.tf; Sir der ente 
4111 Tel Aviv, TeL 743617. D.*u= du b«> 

• Gesucht to Bcuäs Rtnad^-i';,, um 

verantwortliche Frau zur Hausf 3 iab& f 

haltsfühnmg (2 Personen). Gnt^ ; . ad di.% HtcrecryR 
Bedingungen. Tri. 03-938466. kocun: r^r anf dAO 

HAIFA ^ “C:;r.rrr.i =3 pott- 

• Club des Goldenen Attas anf" 1 a. ob « einmal tt- 

dem KarmeL Rothschild Cön> :5? aate: iu-, oder noch» 
rrunitv' Centex. Heute -nachmh-^ — iv Hig>M 
tng. 4.15 Ubn Scblomo Marco-^ durch a:,tc .Anw 
witz. Haifa, Liditbildervortrag^sa. 
über Indien und Ceylon. Gäste.^n h . 
wülkommeo. ^ L 

latMTB»! 
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5 DIE BERUEHMTE KäSAREII i STI IS 
= mit dem vollständig neuen aktuellen Programm: 

| DIE „GUTE” ALTE ZEIT — 

i DIE SCHLECHTE NEUE ZEIT 


. Am Flügel: LEOPOLD GROSSMANN (Wien) 

S NUR 10 TAGE IN ISRAEL 2 . 

M<W. Schab., 28. Dez. 74; HAIFA — ßetenn 830 


&•&:' — . n tnri-j 

f^r.: '4 

e:v - ; •••! anw-P 
r - ich « 
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ri "=: stehe . 1 
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beute dtof 


Sonntag, 

Dienstag, 


830 


29. Dez.74. TEL-AViV — Nachmam 
31. Dez. 74, LEL-AVIV — Na chmani 

2 Vorstellungen 630 und 9.00 
2. Jan. 75, HAIFA ~ Betena 830 

4. Jan. 75, TEL-AVIV — Nariunain 830 
6. Jan. 75, JERUSALEM—Bet Ha’am 830 
■ 1 AhschiedsvorBteHong 
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' h ,*aber Rosch ' Raga, Kom-i W v w . ... ' 1 

^s?£ 2 L^ Haga-Konnnandanten £g ?"'§??§. der Treuen Willy Brandts 

iu rrf r C fi TH ^ fT Chca^aal* lind. ^ |JHagÄ-Mftime 6 wieder Smövoll w 

' i-Aviv vom jvfrtt-l Arrf J . eo<s wc ^ tnt ’ d*® “»schlichen Ahnung und ein wird. Zur Zeit ist sie das jo - 1 Der io diesen Tagen in Israeli ihm nichts mehr übrig, als bis sicht waren Zielscheibe des Spot- 

--T *- ebenso gehört und pW n L ni 1 ? rfc ^ l ; 1 e '| oa ^k v “ r Minimum an Wessen um Ein- jdeofajis nicht, Herr Koomman-'weÜende Minister für Wirtschaft-(zum Kriegsende bei der Firma tes und der Karrikalur. aber 

, ’ß_ sie sahen aieruoi Teil Näh ^ wT^e satzffihigkek, hätte er die Men-.dsnL Und ich kann Ihnen nur liehe Zusammenarbeit Egon Brosing Stahlkocher zu sein, auch seine ärgsten Widersacher 

*■ auf dem Bildschirm. Das de ™ C j~~J hr ? n sc * en fäufog Tage meinet- beute schon verraten, dass ich,,Bahr gehört dem „berühmten"!„Egon trägt schwer an dieser konnten ihm weder Phantasie, 

"'--'was die Herrschaften m srf° & 3Cht , Stunden ’ wc « a genommen, aber bei vier .sollte ich jetzt Dienst machen; und am meisten dezimierten j Kriegsgeschichte. Sie kommt im- noch Mur und Weitsicht abspre- 

hatten, war, dass der Ha- P* ^ u- erachö ^- aunden Wache täglich. Dm müssen, solchen Dienst unter den> „Jahrgang 22" an. Die zu Ee-tmer wieder hoch", sagte einmal eben. 

Ann sie «anridht kontrolliert fLTjL W f?” , - wettaos leistungsfähiger, gegebenen Umständen verwd -aes Wellkrieges 17-jährigen jWffiy Brandt über Bahr. Bahr jä der geistige Vater der 

Trt .-ÄÄ! =L*Jf J'ÄJTIE ~ P*- ^ H „Ostpolitik- der BikD. bei der 


■*«*» 

* 


#**■ 


L Und daraufhin wurdea»^ ****** Alter *®T ^ ^ ***? ** dcsbalb 5®* an Krieg mit und hatten dem- f- ^ Braodt nur Hebbamme 

%cn der Polizei und von ISS?* T* *SS5. TOd scberseiis den höchsten Blutzoll! fr,;: ' - K «r. und den von Bahr vorge- 

„ gemeinsam naänfcch mit t !S ? 1 ? “ ^ zu etitricbten. Der in Treffurt Aj "* .IjCl «icbneien Ideen nabhging: Aus- 

^StEgen Behörden, ein S" 25^. *“ *?“ ^ Cr Menschenleb^. bei „ geborene Egon: ft igK Ahnung mit der Sowjetunion 

S i ■ f- üveä ^.^b^wa^.sol- febttv sem. wenn die zweite Half -1 gröbstem Leichtsinn in deren Be- g ha nejrto«a das im prit-'. ?■. -..SSlund Polen. Anerkennung und 

JJijiyRS da Staates’ vor ebeasc wie auf “e mSi“®“ 1 ’ ‘^f ^ ^ n ^ n, ” S Wu “ Wr Ab - 

Augen zu führen, flu» also für der einzelnen Tage. Ich würde'betrifft, aber nicht die ■*»{■“*! taoeo - «* " Vi ?‘ V ^ u ^ . 

m m m .^#1 “ «“*»“« »»«re eto- also voßchlagen. hier dringend!heit anderer gefährdet, bin fchj“^ „ ko “ tt ^ ^ r um -»• >N r ' ^ « ^^ 

ftnnri M 2^« als b^er. Wer auf die Abhilfe zu schaffen, wenn Sie i gerne bereit zu ertrugen. So wie| marfien ■ Da sem Vater svh ^^ gJXm ^ Personhchkeit Brandtdm 

ITH 11 rf !■ Idee gekommen^ist, Menschen Leistungen sehen wollen“ -der Haga-Dienst heute aussiebt,H** 1 * 01 ^ weipene. s«ch von sei- KP v öffentliche Buhne mit Sehein- 

ullllLI M von über fünfzig, eventuell schon | „Wenn also nun der Haga-kaam man von einem aaständi - 1 aer «halbjüdischen” Frau schei- r. ' j.. MkJ werferlicht zu überlassen, ans 

«“he bei Mitte fünfzig mm für Mann bewaffnet wäre, und auch gen Menschen, der genug anld ® 1 211 ,assCT - kan * er 1943 m Anerkennung und Wertschätzung 

32 Tage, jeden Tag acht Stua- andere- Vollmachten hätte, und VerantwonungsbewtMstsein für iei» Arbeitslager der Organes- l/Jg ' /*' ‘ Jffgggjfr Brandts, der Bühr sozusageti 

den, Dienst tun zu lassen, sollte [ nicht allein stände, sondern zu j seine Mitbürger besitzt, nicht \ tioo Todt. der junge Egon je- EGON B \HR ..entdeckt hatte. Aber der «klei- 

a jehungeansschuss eäoge- mrieraä^ch von seinem äugen- zweit vielleicht, und nicht ■*- ist ] verlangen, genauso wetierzuwnr-' doch, der es inzwischen zum : ne" Egon war Denker, Initiator 

um das Benehmen eben blictliclieo Posten haamgewor- er älteren Jahrganges — acht, j stein, wie wir das seit Jahren ' Fahnenjunker-Unteroffiaer auf Zwrj weitcre Wendepunkte : 10,(1 Aas ^ Ubrer ~~ fain1er den 

fiensthabeaden Haga-Sc^- fä> werden. Seine Intelligenz und sondern nnr vier Stunden wacht.! bereits tun — bis zam Falle des'der Lufr-Kriegschulc Kitzin^en, e nUn ^ £ j KuDissen — seiner eigenen Po- 

za prüfen. Nun, ich be- 8C “ Emfühlungsvennögen rw- und man ihm nicht Unsinn er-jKino .Chen’, zu unserem Glück, gebracht hatte, wurde wegen!. g ,° . 

nicht, dass es auch hie c ^ e ® »drt aus, um ihn auf sei- zahlen würde, davon, dass seine lohne fatale Folgen. Es grüsst i .JEinschleicbens" in die Wehr - 1 ' - ri * _ _ .P"! 1966 wurde Bahr zunächst 

la jeman de n geben mag. nenI ^* osten a»-halten. Hatte er Anwesenheit abschreckend wirkt,! Sie Ihr M. BIEL.** . i macht degradiert und aus der!* JOr T_. ^ e ™ . „ | Sonderbotschafter und Chef des 

der Haga Dienst tut, und aac * 1 our den Schimmer einer sondern versuchen könnte, neue: J Luftwaffe ausgestossen. Es blieb j ^ Planungsstabes im AA bei 

i ridKch seine Pflicht nicht —TI-~Tmnrrir i nnrinrinjw^nnnnnnnniwmnnnnruuinruinnr-riTnniTnnnnnnniiniinnnnnv i nnnnnnnnnrinrTinnrii¥inrr- 'j j? f. ’ Cr _ n . . 1 .„' Brandt, der Qm nach dem Wah)- 

. der weggeht, bei dem ” .dann für d, e amenksmisrite VQn I969 ^ staatssekre- 

H£Hz5Parlamentspolemik um Österreichs Nahostknrsj^Frt^SS^^ 

bs ist sehr selten. Und in ' _ „ ^ „ ' .. Jonnuüst. der daun. W!I & h TOr ta , clz!eD Ka . 

^Legenden Falle bin ich J*f Oesterm-, \on unserem Korrespondenten gleichfaüs wegen erheblicher; 1949 Korrespondent des -.Tages-' Brandl ^ Bahr Kandidat 


^-inständigen Behörden, ein sitives n*. ettraT Z ZTI. - _ * T" T™ 5 w nei |. Thüringen geborene Egon: 

smves tun, etwa« bewachen sol- feknv sem, wenn die zweite Half -1 gröbstem Leichtsinn in deren Be- - D . * 7 ._f . - -TL . f . . 

len - mcht dämm, den Bür- te seiner Dienstzeit beginnt -j Wahrung. Und das würde ich = ®*L*“*i 
ger za eraehai, ihm die ,ver- und das trifft auf die Wochen 1 unzweifelhaft vorziehen. Bne *“"*" ? als LnglucL an^^ehe- j 

zweifelte Lage des Staates’ vor ebenso zu, wie auf die Stunden; unangenehme Zeit, die nur mich! ™ * 31u ck - ”” Jud ^ dl f : C !^ Sr > 

Augen zn führen, ihn also für der einzelnen Tage. Ich würfe : betrifft, aber nicht die Sicher-1 haoeo. und als „Vier- 

' * mm M w mMM *'&*** »»«re Zeit emzn- also vorachlagen. hier dringend i heit anderer gefährdet, bin kb i tc,J ^ e „ ko ““ * k ** um 

|\Q n rf mm aefac ® *** W*er- Wer auf die Abhilfe zn schaffen, wenn Sie 1 gerne bereit zn ertragen. So wie madien ■ 03 500 VaIM 

w|% II f f mm Idee gekommen.;ist, Menschen Leistungen sehen wollen“ -der Haga-Dienst heute aussiebt,|standhaft weigene. sich von sei- gj^ 
ull"lL£ M von über fünfzig, eventuell schon 5 „Wenn also nun der Haga- kaam man von einem ansiändi- 1 oer «haJbjüdischen" Frau schei- ~ ■ 
08116 *** M* 0 * ““ für Mann bewaffnet wäre, und auch gen Menschen, der gering den zu lassen, kam er 1943 in -r - 

3 2 Tage, jeden Tag acht Stnu- andere Vollmachten hätte, und' V'erantvronungsbewuestsein für i ea > Arbeitslager der Organ iss- : i: ßi 

den, Dienst tun zu lassen, sollte [ oicht allein stände, sondern zu j seine Mitbürger besitzt, nicht j w» Todt der junge Egon je- 

« ch ttngMB sschnsB eäoge- «ovemi^ich von seinem angen- zweit vielleicht und nicht t- ist j verlangen, genauso weiierzuwnr-' doch, der es inzwischen zum 

• um das Beneh m e n eben bbckücb» Posten hoansgewor- er älteren Jahrganges — acht 1 stein, wie wir das seit Jahren 1 Fahnenjunker-Unteroffizier auf _ 

»*-.T--,-J_ TT._ - • — _J__■_fL . , __i . ,__ . . _ — .. . ! J_ T_C. T- -_ 1 _ 1 _ I’!.-.__ Z.W 1 
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o etwas kann Vorkommen. m. luiuiuvuioumviuiü uiu uuitiiui 

es ist sehr selten. Und in . .* , 

toritegenden Falle bin ich 016 0 PP° aü0nel]e Oesterm- >on unserem Korrespondenten 

her geneigt, daran zu «Jan- ciisc4lc n ^zie die - in Wien, 

lass der Haga-Mann ganz P arIamentaiiscfae Budgetdebatte ZEFV BARTH 

ftmng war. Nur, er war ^ Etat des Aussenmmi- —- 

pLdas wwvig «; was an die- ster ™ ms 20 einer heftigen Kritik der jüdischen Auswanderung aus.MiDiODen verlieren wird. 

„ nl_. . „ , !HI HaltTmi. rW 1..:_ IaI C.L. I T TT_.._ J _ 


in Wien, 
ZEFV BARTH 


Terminüberscbreltnnßen Pönale-! Spiegels" in Bonn wurde. Kom-j f _ r ^ ^ welches anerfines 
jzahlnngen von 70 Mfllione^mentator des Senats Rias imd-^ KoaIJtionsriicksicbtea H aits- 
iSchiflmg nnvenneidlicb gewor-jdttsen Korrespondent während Gepsc5ier ^gesprochen 

|10 Jahren: der zweite Wende-, , Kabinett Schmidt 


'•* r ~ * **& # m 






eservedienst, als ich eben- rodner der Opposition, die Abge- ^ Massenmedien kann dere österreichische Baufirmen schiedene österreichische Person- nem kurzen Intermezzo in Gha-j 

m der Tür eines Td-Avi- ordneten Fiedel und Kämet, ^ iwrmm f cngnt Verflechtung teünehmen sollen und an der lichkeiien an einem Festgortes-Ina als sogenannter «Berlin-Atta- Mit Bair ^ ij^ly 

ioos von eäzem alten, pd- gingen «nch »nf die Krefely- politischer und winschaftiicöer ach mit 40 Prozent ein in der dfcsnt in der Wiener Synagoge| che” wirbt WDly Brandl den Uo- Brandr vor seiner Demission, 
sprechenden Mann ver- Rede vor der UN-VoIIvrisamm- österreida mit den- Schweiz lebender ägyptischer anlässlich des 29. November i gen, «charfeüngigen und agDen* we!cbcr cb rigens Bahr sei- 

_ __ „ - er. ™ö« semc Tasche lung ein, in der der Kampf der ^ anfha| . Kanfmann mitbeteiligt. Konkret teilziiDehmen. Sie wurden auch,Bahr für sich an. als Senatspres-I m Freünd abrfeL Bahr wurde 

; Er bekam einen Wut-, Palästinenser auch mit Tenor- ^ Abordnung der Soriali- mU diese Gesellschaft den Bau in diesem Jahre hierzu eingela-lsechef und praktisch als eine An| tjnd wird fai$ heuJe ^ ^ erge _ 
einen RasereianfalL Ich methoden «anerkannt worden ^{ 5 ^^ Österreichs unter einer 30 Kilometer langen Stras- den und dabet gab es einen be- Berater und Intimus in Aussen- und den 

faWMli “ 11 b6rete recht Z ° r ® 8, ***"■ Au«enimmster-Biefia» ver- derFShnmg des Vize Vorsitzen- “ übernehmen. Tatsächlich I sonderen Anlass-Innnenminister! Politik. Freunden WUly Brandts amwse- 

I ■ 1 I ! Jlt ki Ordner des Kinos — tridigt« die Haktmg Kreiskys, ^ ^ ^ wiener Bür- bandelt es sich um einen An- Josef Burg weilte gerade zur Er-! Zu Beginn und Mitte der 60-er bej ^ Fhtnt(t ^ 

ns einer der Kinobesteer der ,^n aussenpolftisches Anse- 0Bimd|||Bn Gralz> war schlussanftrag, durch den eine Öffnung der «Boads”-Aktioo in Jahre beginm der meteorhafte ^ mQSStt c^ai ^ 

-ulugte mich und wir Kes- hen wie kein anderer Österreä- vcnniIt ^ ch ^ < ^g z ^ e drohende Pönalezahlnng von 30 Wien uod wohnte dem Gottes- Aufstieg Bahis, im Laufe dessen se | ncm salloppcn Deutsch: .JPür 

=0 alten . Maöa P“*™* «heri* besitze und beteuerte zu- Abordnung einer europäischen Millionen Schilling ^abgrzogen" dienst bei. • Mit Ausnahme der er zu einem bekannten, manch- W - Uy E?on ^ ^fei. 

r sicherlich kehl Terrorist, gfeich, dass Kreiskys diesbezfigh- Sozialdemokratischen Partei, die werden soB, die durch Verzöge- Wiener Vizeburgermeisterin fand mal am meisten gehassten, hau- len „ 

* dw Ordner. — Damals ch« Aktivitäten engsten Ein- ^ m rinem Besuch bei der rungen. beim ersten „Banring"- es kein einziger der geladenen fig sehr geschätzten Politiker auf ^ eber EinsteDung zur 

ete ich lachend ba. Herne vernehmen mit dem Aussenmmi- „Arabischen Sozialistischen Strassenprojekt fällig wurde. Bei Gäste auch nur für angebracht.;Bundesebene wird. Seine “^"«jGreichenfrage des modernen Po- 
ich. dass ich mtrecht hat- gterhim" erfolgen. Zn den Vor- ynion Äg>ptens" begeben hatte. der Errichtung eines Flughafens;ihr Nichterscheinen zu entschul- Statur, seine scharfe Zunge rad Ilitifcers: „Wie halst Du es mit 
■ hätte dennoch einer sem würfen wegen der Nahostabstnn- Dfc beidOT wiebtiasten Männer ™ ** r saudischen Wüste sind'digen. iSchlagfertigketL sein spitzes Ge- . ^ wenit , bekannt. 


Rechnungskuenstler beim Zoll 
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Aber waThätteiA denn wegen ocr naDoso«,^.- Die beiden wichtigsten Männer “ «r aauoisonen wüste «na aigen. j Israel?" ist nnr wenig bekannt, 

o. auct as oenn mungm betonte Bielka, dass me Abordnung, Bürgermeister mnm*u*****iviaA**»*i*********iHi*"*»*****"*"*****""*** M ***********"*"*** ßm ** t>M, * * ** M ** m * Mi *** I eigentlich weder Positives noch 

* ■ehl!UMffuV«nRa- ostcrTC3 ^* :Ijcn Delegierten Graß q. Parteisekretär Marsch. !Nachteiliges. Meinn persönlicher 

j-Stmden'M^i festfaalten. ” Ä6<S e ™ 6 Vof ^ tm5crkj ^ run i 8 waren seit jeher als Freunde Is- _ 1_ ■ 1 I .* 11 IEindruck von den Ausseningen 

>löei Vrunm t*> ich habe ia «S Bben ® a ^ cnT *’ ® ,e A^ 0 ™“ raels bekannt and beteuern auch «C d* / 1 OiS Bahis über dieses Thema war, 

SmJnS ^ 6rf0lgt6 Besuch in Kairo, sie lVVUUlUUg daUUl^UU ßJWU, ^ sfc mh Absidlt 

ick zu machen. Also, ich ^ Wen a ® ^ Eine der besten, weil htfor- keineswegs ein Zufall ist, denn an Land und erfuhr dort, dass ^überzeugt - in beide Ricb- 

nz einfach überfordert. Im ^ zw ' urf L cn Sozialisten Is- Sendungen des in unseren ZoU&mtern riwen.er keinen Zoll für seinen Wagen tragen — und kramphaft um 

Äfalle kann ich metnea ™ I r ro * t r™, SL« «*** Ägyptena zn schlagen”, FefasebeaSj „Kojbothek", bat es Rechnungskünstler, gegen dieJ zu zahlen habe, sondern seine „Objektivität" bemüht waren, 
ten kann wirklich nach- ^ SU5le ^^ müssen. kein Geheimnis gemacht. Sie M den Tag gebracht: ZoO zn Adam Riese sich wahrhaftig Abgaben erat in einem Jahr ent- Als die israelische Pres» 
■' cn. Hity Hegt dar eiste Kanzler Kreisky muss sieh weckten vielmehr bei Ihren Ge- 2 ^^ ^ ^ Lsrael Glücks-, be- winzig aus n i mm t. ! richten solle. i Brandt anlässlich seines überflüs- 

Fehler. Denn das be- ^cht nur hn Parlament in sprächspartnem von der ,^rabi- nefaungsweise wohl eher Un- I Vorsichtshalber hart« er sich sigen Besuches in den Trümmern 

e Geschwafel, das wir uns bezag ^ X men Nahostkure Sozialistischen Union" in gjQcfcsaehe. Der reportiereode; .10 MAL 47 = 0 aber bereits vorher erkundigt ge- der Barlev-Linie, in der noch fe- 

viwn Reservedienst at*ö- VCT teidicen. Sem Pressesekretär Agypcen das Interesse an einem Kameramann begab sich mit drei ( Da will eine liebe Grossmutier; habt und war daher mit der rael/sche Soldaten-Leichen lagen, 

ifesen, und das stereotyp j ^ anwyc k v „ t veröffentlichte in Plan ». zus#nim “ Vertretern verschiedenen elektrischen GeriL ihrem Enkelkind eine. Freude Summe von 2.250 1L in der Ta- an griff, versuchte Bahr, diesen 

rbeätes fammt nur auf den dfir r^ e Pjesse « der 'Israelischen Arbeiterpartei ten sowie Kamera nnd Tonband- machen uod sendet üim zu Win- sehe erschienen. Glücklich steck- Besuch zu verteidigen, und 

< des vertragenden Pdi- Antxpnrf nn f ^ Leserbriefe, in *“»*» Nahost-Ausschnss der gerät auf die Zollämter am Ha- terbeginn ein Paket mit warmen te der Neneinwanderer das Geld sprach davon, dass das Gebiet 

okrs an, ob es ""«»al et- UN-ltede SoaaJjs&ch*» ' Internationale fen io Haifa nnd auf dem Flug- Kleider aus Europa. Bei der Ru- wieder zurück und fuhr in sein zn Ägypten gehöre. 

fct, oder noch ^s{ vom mitznwirkec und bekamen noch- bafen Ben Gurion in Lod. brik Inhaltsangabe" auf dem neues Heim. Obwohl der politische Stern 

»S\ig*r — der Haga-Mann JL n . Stierte ausführlich vom Pr^^WMcu Sadat per- Der Erfolg seiner Bein amu- Paket schreibt rie wahiheitsge- * jBahrs nach der Detnmission 

rrits durch seine Anwesen- “ ' ^ ITreKfevs. in denen sö&lich die Verricherung. dass gen war erschlagend: Für jedes miss Jünderkkidcben'’ und gibt In der Zwischenzeit kam die j Brandts gesunken sein mag. ist 
- bedeutsam, der Terrorist *“ V' orns . Ägypten das Recht Israels auf Gerät batte er zwei ganz vei^ das ein Kilo schwere Paket per Abwertung und auf den Zoll-j er sicherlich nicht am Verblas- 

seboa durch die Präsenz J* die «»adicbe Existenz aasdröcklich schieden hohe ZoBsummen zah- j Luftpost auf. Irgendein herzlo- ämtera begann man von Neuem 1^ Bahr kommt als Mitglied ei- 

aurigen ^aleie’ — in mei- Osternich ^cnwreng nnoc, aneriBSni|e _ len müssen, wenn er wirklich da-}ser Zollbeamter in Tri-Aviv u- zu rechnen. Anstatt dem Neu-] ner der wenige n Regierragen, 

Fälle von fast 54 Jahren 25ek ^ cmer . _. mit durchs ZoD gegangen wäre, mert hierauf den Inhalt em. ob- einwanderer die Zollgebühren i die nicht gcgen Israel eingesteBt 

jgehalten, etwas zn unter- von ^ Die wirtschaftlichen Verflec*- Es steht ausser Zweifel, dass die ne ihn jemals gesehen zu haben, für den Wert des Jagens beim und ak Mitglied einer Par- 

en, ist ja heute nichts ah» «open . DerPl ^ sc ^ k J^ ttmgen Österreichs mit der ara- beiden Zoll beamten, die zu ans- Folglich ha- man 47 XL Zoll Zeitpunkt der Einfuhr zu be- , ci die ^ Maaracb meft 
Unsinn. Das mag vieüeicht »“digte auch die o« Wrft Dehmea ^ sewrdeutlich wa einander ab- za zahlen. rechnen, nahm man tatsächlich Verbindung hält. Seine scharfen, 

... «eben Jahren noch irgend- &mzlere m Sachen ^ ssen , Dimensioncn ^ Han- weichenden Exgebmsseo gekom- Die Grassmauer aber Ue» es den damahgen Wert, rehlug 4? ^ Analysen, seine humane 

/ richtig gewesen sein, heute ddamnister Staribacber stattete «« rind, «cherbeb re den Be- damit nicht bewenden sondern Prtrtent Wertzuwachs tozu und ^ soziaEtt j sehe c^ndeinstel- 

— " J 4 T 1 das »eher nicht mehr." vom 25. Septemto 1974, M __ dem sten auf ihrem Gebiet gehören, gab noch em ander«, 10 Kilo- verlangte von dieser Summe die , ^ ^ ebe V er- 

1 Iso muss auch hier einiges m dem es u. ht**: Öllieferanten öster- *«« <*oe Zweifel hat der je- gramm schwer« Paket muan- oU«na 1 25 Prraent Zoll. Da* h . zwisch „ KosmopoIiäs . 

dert werden. Dazu kommt, kend fet eimchtlich, dass der Be- ^ ßesnch ^ ra<J weüige ÄHIaintsIerter nur seinen deren lunderirieidem. diesmal der Wäger. m dem Jahr aber mn3 ^ Wehoffenbelt und dem 

bei filteren Menschen, die sei*« der österreichrtcfaen.Re- gstan^chäche Export nach “““ TOr dl€ Kamera Per gewöhnlicher Post auf. Dem auch an Wen verloren hatte Ve>rstäDdnis ^ nationale BeIan . 

«> bereits tausend Krank- g ierra g vo n kemerlei «cMi^ ^ arabischen St^Srimmt ge ?***J: war ob den Diffe h^Da Pa- SSkäSS”' ^I^ S eben ****' md **“ Ve * 

Au™*™» erfwblichen. Ata- „^ 2 , Z Z K ^ 

_ aam ■■■■■■»■■■■ in i I ~— ““ ^ dmgs smd diese BeziehragMkei- mr <Jem . Bndschirmj 5 ^^!^ ben stand, hotte er sein mathe-| Der Zollbeamte in Jaffa rech-! B ^ hr e l awa] aus efSter Hand f» 

■: v . 1 . „rnftuirrrirtllfg ■ nc f wess unproblfmatiscti. Oster- atlc i, d^- ^ Studio geladene 1 k>- mathisches Schulwissen aus der ncte des Langen und des Brei-''nfonmerea.^ ihm das Leben in 

L an gfristige TEJLBESUHAtFTIuUIHl B reu* hat die Setenigo ng au^e i- j, c Beamte der Landeszoüverwal- Schublade nnd siehe da, .zrfin-lten und verbündete dann treu- ‘ 5rae * 20 zcl « n ' ^ ^ n 2 er ' ge- 

■ oem Proj ekt einer aJ ge risch cd ggd, «rie er sichtbar mal 47 IL sollte die stattliche i denstrahlend, der zu bezahlende «u Geographie und Natur, die 

f.~ RilfiHÜALTER i E r ^S as 'J- e * tcn S vorderhand auf- Dac j 1 Luft rang und schliesslich Somme von 470 IL ergeben. I Zoll mache die nette Somme von Integration der Einwanderer aus 

Hier Oliwnnaa« ■ geschoben und einen Vertrag ^ paar mchtssagenden Nicht so beim israeiisrixen ZoD. 6.085 IL aus. Andere ansge- 100 Ländern, die Golan-Höhen, 

* nnmrHKB SPRACHE 5 “* ,er Gaslirferungen aus der So- Phrasen sich geschlagen geben Auf dem Paket fand der für drückt heisst das. dass für eine das vereinigte Jerusalem, den 

nttt KKrAHRLINi» m ■ wjetunkm unterzeichnet. Hinge- musste, wird wohl vielen In Er- wttmäl positiv überraschte Emp- ^Wertsteigerung” von 43 Prozent Gaza-Streifen, uj.w. und ihn 

und METHODIK ■ gen vermag rieh die Wiener hutenmg bleibea. Hs bleibt zn fänger nämlich den Stempel- rund 170 Prozent mehr Zoll zu selbst seine Schlüsse ziehen zu 

ovnnvfvr KIRVAT REIZMANN 8 städtische Bangesellschaft ,3ao- fragen, welchen IDnskmen mau abdrude ^rflfrw*. Verstehe das. zahlen seL Auf den gewissen lassen, 

ln KEHOVuA ^ ■ pjug» ihrem glücklosen und sieb oben in der Zollhierarchie wer will. Mangel an Logik angebrochen. Bahr ist von Seiten Israels aL 

FuMtfiimtg laut Qualifikation. ■ verlustreichen. Engagement in hingibt, wenn man sich durch gab der Beamte vorerst keine 1er Wertschätzung wert, vor al> 

fMVU-tan nnri rwricnlum za richten an: i Stnriieu nicht zn lösen, obwohl solche Berechmmgsdifferenzeti so 43 = 170 Antwort sondern stellte die Ge- lern aber wird er an seinen Äos- 

Offerteo nnd curncui _ “ sie in der saudischen Wüste schnell erschüttern lasse An zwei Vor einem Jahr »änderte ein genftsge: „Wo bat man Omen serungen und Eindrücken gemes- 

OVNAT, FOB 32028 TEL-AVTV 2 schon viele Mdlioueo verioren Beispielen sei aufgeregt, dass junger Europäer ins Laad ein. sen werden. 

__ _ _ — -J und noch-weitere. Dutzende der Fall des FemsehreporrcalGenauer gesagt, er fuhr in Haifa (Fortsetzung auf S. 9 Beaten 
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in Israel 

Die sechste Isruslreise der D 
seuse — mit ihrem musikal 
sehen Begleiter Leopold Gros 
mann -— ist ein Erei gnis , da 
kein Deutschiprechender vereat 
men sollte. 

Insbesondere ihre Parodien de 
Vamps der zwanziger Jahre, ä 
re Darbietung von Bronner- 
Farkas- und Tuctolsky-Texteii 
vor allem aber die fulminant 
Parodie auf deutsch s Sesbyäoei 
in Italien sowie die Draufgab 
der .Krokodilbar 1 , wo Pharao c 
Frau Potipbar auf die Paukt 
hauen, sind unvergesslich, Sit 
lassen die Kleinlmnst cLrs Kaba 
reis zu beträchtlicher künstleri¬ 
scher „Grosse" wachsen. 

A. a 

faer das Pnblikiim 
fnet 




o , ■ ; • > 





Feuer und Wasser” von 1 
iünstler Jakob Agam. Es 1 
eit sich um eine Kombrna 
ines Springbrunnens mit e 
ackeL Trotz der schwieri 
age in bezug auf die Touri 
n Lande äusserte sich der b 
icrzielle Direktor Ja&ob Awi 
«iroistiseb. Er und der Gc 
Idirektor Ans Dintopolos (! 
t Hüton-Direktor m Tel Ai 
rachen die Hoffnung aus, d 
is Hotel zu 80 Prozent bei 
m wird, sobald sich der Bett 
äter dogelaufen hat 

V 0 HIH GEHT MAH 

WOHIN SIE am* XII Ifl 
hen, verlangen Sie übet 
EKA KAFFEE. & 
r Beste: 


PRZTEDIEM 


L 23333; — Petach fikw«; 
DA, TeL 912333. — Riscbon 
öon: MDA, TeL 942333. 
I-Aviv: MDA, «eL 101. 

»t MDA, TeL 101 . 

Eopat CboUm ^AssaP, Tlet 
iv. TeL 30J, Gasch Uso, Tel 
HU, Bat Jam, TeL 863333. 
olon Telefon 843133. Half» 
gemeiner n. Kinderarät. Tel 
1330. 

topat Chotim Merbarit Tel- 
v-Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 

■ 101 , von 8.00 Ohr ab*. 
7 Uhr morgens Dr. Watts; 
snbystr. SO, Tel. 53888 (nur 
®berh Dr. Mar Dona,' Ha« 
ichmonaim 4, Tri. 248^28. 

Rodika-Bar i 

TEL-AVIV, Hajurkon 63 

NACH GRÜNDLICHER 
•RENOVIERUNG 

5®wing; HEUTE ABEND 

tlvester, 

DIENSTAG, 3I.1L74 

^reinster, international^ 

.. °? ran i™, Ueberrastämngen 
Preisyerteflung 
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im «Dan”—BSfFei, 
fiL Td Arfv. 
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Dienstag, 17.12.1914 


Belgien - vorbildliches Asyliandl Streit um Fernsehubertragung von Olympiade Montreal 


in den Verfolgnngsjahren 


In Brüssel ist in den Ediüons- 
Labor em Buch von Betty Gar-' 
Enkels unter dem Titel: „Bel¬ 
gien — Erde des Empfangs” er- 
sduenen- Dies Buch, das in zahl¬ 
reichen, bisher nicht aus gewer¬ 
teten, Akten und Dokumenten 
ans den Schicksal sj ahren von 
1933—1940 geschöpft hat, legt 
die einzelnen Phasen des huma¬ 
nitären Kampfes bloss, den zahl¬ 
reiche private Institutionen and 
auch viele Einzelpersonen zäh 
und unermüdlich geführt haben, 
um dem Zehntausend en von 
Verfolgten, <fie ans den Ländern 
der Diktator nach einem retten¬ 
den Halt in zivilisierten Staaten 
strebten, in Ihrer verzweifelten 
Lage beizQstehen. Es kamen die 
Opfer Hitlers, es kamen im 
Frühjahr 1939 vor allem, die 
der franqnistiscben spanischen 
Rebellionsarmeen, es kamen 
auch noch Antifaschisten ans 
dem Italien Mussolinis, obwohl 
der grosse Zustrom von liier 
schon verebbt war, da Italiens 
Grenzen hermetisch abgeriegdt 
waren. Aber es sickerten noch 
immer italienische Gegner der 
Diktator anf abenteuerlichen 
gefahrvollen Wegen üb« die 
Schweiz and Fran k re i c h nach 
.Belgien durch. Sie alle sachten 
einen Hafen des Friedens in die¬ 
sem Königreich mit alten demo¬ 
kratischen Traditionen. Unab¬ 
hängig von den offiziellen Insti¬ 
tutionen im Dienste der Flücht¬ 
linge, wie der Internationalen 
Nansen Office und dem Hoch- 
kommissariat für das Flücht¬ 
lingswesen worden oft auf pri¬ 
vate Initiativen hin, zahlreiche 
Organisationen gegründet, £e 
sich bemühten, den Unglückli¬ 
chen. die vor dem brutalen Zn 
griff der Barbarei oft nicht mehr 
als das nackte Leben gerettet 
hatten, moralischen und mate¬ 
riellen Beistand zo leisten. Im 
Jahre 1936 trat in Brussel der 
belgische Zweig des Internationar 
len Matteotti-Comües, benannt, 
nach dem vom Faschismus er¬ 
mordeten grossen itatieiÄchen 
Sozialistenführer, ans Tageslicht 
Von belgischen np* nichtbrfgi- 
sahen Joden getragen, wurden 
besondere HÜft-Conutes für jü¬ 
dische Flüchtlinge aus Deutsch¬ 
land und Polen ins Leben geru¬ 
fen. die in tausenden von schwer¬ 
wiegenden FIUbd helfend er¬ 
griffen. Eine besonders intensive 
Aktivität entfaltete auch Le 
Foyer Israeli te" in allen Teilen 
des Landes. Es gab, daneben, 
protestantische und katholische 
Hüfs-Comites für die Flüchtlin¬ 
ge ans den Diktatur!ändern. Na¬ 
türlich hatten auch die HUfs- 
Comrtes der einzelnen politi¬ 
schen Parteien und Gruppen der 
Linken ihre Tätigkeit angenom¬ 
men, um ihren den Häschern 
entkommenen politischen Freun¬ 
den zu helfen. Die Internationale 
Kote Höfe war unter diesen 
Groppen die aktivste, da sie über 
reichlichste Geldmittel verfügte 
und neben ihrer charitativen 
Tätigkeit noch gewisse parteipo¬ 
litische kommunistische Ziele 
vorfolga. 


Von KURT KAISER-BLCTH 


Familie zu retten, vor keinem 
Risiko znruckschreckaen. Um der 
Überflutung des Landes ein En¬ 
de zu setzen, kamen einige kon¬ 
servative Politiker an den He¬ 
beln der Macht anf die unpopu¬ 
läre Idee, der illegalen Masseu- 
einWanderung durch Ausweisun¬ 
gen ein Ende za setzen. Man 
muss indessen zur Ehre auch der 
traditioneDen, also eher konser¬ 
vativ eingestellten Kreise des 
belgischen Volkes sagen, dass 
die Ausweisu n gen dieser TU ega¬ 
len — natürlich, soweit sie ge¬ 
fasst werden konnten — in allen 
politischen Parteien, von Enks 
Ins rechts — abgesehen von den 
faschistischen Reifsten Degrel- 
las «— auf heftigen Widerstand 
stiessen und auch die meisten 
Minister ihre schweren Beden¬ 
ken anmeldeten, als der damali¬ 
ge Justizmmister Pbolien diese 
Ausweisungen verfügte. Im 
Parlament kam es za stürmi¬ 
schen and leidenschaftlichen De¬ 
batten und es waren hier vor al¬ 
lem die liberalen und sozialisti¬ 
schen Abgeordneten, die steh der 
Verfolgten aimahmen- 


Dank der energischen Inter¬ 
ventionen des SazfadististeafSt- 
rers Emilie Vaudervelde. des po¬ 
pulären liberalen Brüsseler Bür¬ 
germeisters Adolphe Max, der 
damaligen sozialistischen Abge¬ 
ordneten Tssbeüa Blume und 
auch von Paul Henri Spaak 
konnten diese A usweisun gen, die 
zahlreiche Opfer der Verfol- 
gungsjahre in Ratlosigkeit and 
tiefstes Elend gestürzt hätten. 


wieder rückgängig gemacht wor¬ 
den. Alles In allem haben sich 
die Belgier und nicht zuletzt Si¬ 
re gewählten Repräsentanten in 
den Parlamenten und auch die 
Mehrzahl der damals amtieren¬ 
den Minister vorbildlich in der 
Flüchtlingsfrage verhalten. Daa 
war vzdso rühmlicher, we3 der 
starke permanente Druck des to¬ 
talitären Nachbarn an der Ost¬ 
grenze, von dem all* das Un¬ 
glück kam. rin gefährliches poli¬ 
tisches Problem ersten Ranj 
war. Der nazideutsche Druck auf 
Belgien war fast noch unerbitt¬ 
licher wie der, den die NS-Diplo- 
matie auf die Schweiz ausübte. 
In einigen Fällen sind übrigens 
Flüchtlingsgruppen ohne Papie¬ 
re, die in der Schweiz und in 
Frankreich kein Asyl finden 
konnten, nach Belgien gekom¬ 
men and haben hier Aufenthalt 
gefunden. Bis kann ihm Mai 
1940 der brutale UeberfhQ der 
Hitlerarmeen anf das kleine 
Land eine neue, wett immensere 
Tragödie ansäöste, gegen deren 
mörderische Auswirkungen das 
zeitweilig unterjochte Belgien 
machtlos war. Wenn auch das 
Buch von Betty Garfinkeis nicht 
alle Aspekte dieser tragischen 
Jahre von 1933—1940 aufzeigt, 
beziehungsweise, anfzeagen kann, 
weil ihr gewisse Kenntnisse des 
poP tischan Hintergrunds fehlen, 
so gibt es doch in vielfacher 
Hinsicht einen interessanten hi¬ 
storischen Rückblick und ist so 
von evidenter Nützlichkeit zur 
Erforschung einer Epoche, in der 
es vor allem um menschliche Be¬ 
währung und menschliche Soli¬ 
darität ging. 


Die Ferasehübertragnogea der 
Olympischen Spiele ans Montreal 
1976 nach Europa und nach Is¬ 
rael sind gefahndet. 21 Mona¬ 
te vor der Eröffnungsfeier in 
Montreal stellt sich für die rund 
500 MüÜooea Fernsehzuschauer 
der Emo viska und Intervision 
die Frage, ob sie neun Minuten 
oder neun stunden täglich am 
Bildschirm die Olympischen 
Spiele miterieben können. „Zwi¬ 
schen diesen beiden- Extremen 
bewegen sich zur Zeit noch die 
Möglichkeiten* erklärte Jarle 
Hoysaeter (Norwegen), der Chef 
der Operatioasgroppe Olympi¬ 
sche Spiele der Eurovision, die 
vier Tage lang zmt Vertret er n 
der Intervision des Ostblocks in 
Hamborg tagte. 


Die geplante 130-Stnnden-Fero- 
sefa-Berichterstattimg ist stark in 
Frage gestellt, da die Eurovision 
nicht bereit ist, die Uebertra- 
gungsrechte vom kanadischen 
Organisationskotnitee für 25 Mil¬ 
lionen Dollar zu erwerb en. „Das 
ist eine zehnmal so bähe Sum¬ 
me, wie wir sie bisher bezahl¬ 
ten”, stellte Hont Seifart vom 
Norddeutschen Rundfunk rfazn 
fest. 2Vä Millionen Dollar ist 
daa derzeitige Angebot der Eu¬ 
rovision an die Kanadier. Die 
Intervision, in der die Fernseh- 
-anstalten des Ostblocks znsaxn- 
mengeschlossen sind, trifft es 
noch härter. „Von uns verlangt 
man eine Somme, die 30znal so 
hoch ist wie bisher. Diese Zahl 
ist so phantastisch, dass phwi 
darüber nur lachen kann”, sagt 
Programmchef Malet: Paschajew 
aus der UdSSR. In diesen Ta¬ 
gen soll m Genf die Eurovi¬ 
sion festlegen, wie sie vergehen 
wffl, um den europäischen Fern¬ 
sehzuschauern eine akzeptable 


Uebertragnng der Olympischen 


Spiele aas Montreal zu sfahern. sch« (USA) ihm, dein Heraus- 


hundertprozentig sich« söd 
zur Zeit nur die täglichen nenn 
Minuten, die das IOC m seines 
S atzungen garantiert Mehr 
nicht”, sagte Jarie Hoysaeter 


zum Polter um die Uebertra- 
gungsrechte. 

„Die Kanadier ve r tr ete n eine 


forderet, zur Weltmeistesebaft 
stellen wird. Anf ein« Presse¬ 
konferenz antwortete er in Mos¬ 
kau auf die Frage, welche Chan¬ 
cen er sieb gegen Fisch« ans- 
rechne: „leb glaube nicht, dass 
ich gar keine Chance haben wer¬ 
de.** Er bezrichnete den Anieri- 



Hffe 


eigenartige Meinung. Sie sagen, 
die Olympischen Spiele sind für 
die ganze Welt da, also soll auch 
die ganze Wett dafür bezahlen”, 
«klärte Jarle Hoysaeter. 

Noch hat es kerne offiziellen 
Verhandlungen mit den Kana¬ 
diern gegeben. „Die Diskrepanz 
zwischen der kanadischen For¬ 
derung and dem Emunsnus- 
Angebot ist so gross, dass es 
noch gar nicht lohnt anznfan- 
gen”, äusserte Hoysaeter. Die Ja¬ 
pan« wnH Amerikaner haben ih¬ 
re Ucbertrag un gSrecfetc schon m 
der Tasche. Die ko m merz i elle 
amerikanische TV-Anstalt ABC' 
hat die Uebertragnngsrcchtc für 1 
Amerika für 50 Millionen Dol¬ 
lar erworben und einen Teil die¬ 
ser Summe bereits nach Montreal 
überwiesen. 


kan« als einen „genialen 
Schachspiel«, von Writfonnat**. 
Für den Fall, dass dies« seinen 




KARPOW: 

ICH GLAUBE NICHT. 
DASS ICH GAR KEINE 
CHANCE HABE 


Der 23jährige s owjetisc h e 
Schachgrossmeister. AnatoH Kar- 
pow hofft, dass sich Bobby Fi¬ 



er stärk« spielen könne. F*u 
alle Partien 'gegen Kortsch» 


seien sehr interessant und 
kämpferisch, doch „zo 
nisch” sewesen. 


TORKAMERA 


IN STRITTIGEN FAHLEN 


Eine Schweizer Uhrenfebri-: 
hat rin Gerat entwickelt, dsL'.'- <: 
photographisch beweisen kam’-v 
ob d« Ball bei Fussbatispiele. ; ;t -: • 
die Tortiiae überschritten hj . - 
od« nicht. Dabei wird anf be; - : - 
den Seiten des Spielfeldes in dTj. - 
Verlängerung der Be h indthrie r L .. 
eine genau justierte Kamera anf .... 
gestellt, die ähnlich wie bei dt 
Zielpbotographie m der Leich 1 - ... 

athletik oder bei Pferderenne“ 
arbeitet und nach wenigen Sr" ' ■ 
künden em entwickeltes Bild lie¬ 
fert. Eine erweiterte Variante dev * ~ r 
Gerätes zeigt mit Hüte eine-'-' 
Computers per Lichtzeichen so.? 
gar sofort an. ob der Ball in- v;:?‘ 
Tor war od« nicht. 


•rrf • 


Dana wäre immerhin nod - - V . * 
festzubalten. dass dies« photo’.. 
graphische Beweis doch «heb/ ? 
tich. erschwert oder gar unmöf/-’-!. 
lieh sein dürfte, wenn der 
zusammen mit Spielern die Li".. 




ANATOU KARPOW 


Titel nicht verteidigen sollte, 
„wäre für mich die Vorberatung 
keine verlorene Zeit”. Anf das 
Finale im Kandjdatentnnri« an¬ 
gesprochen. meinte der Lenin¬ 
grad« Student, er sei mit sein« 
RoQs „nicht sehr zufrieden”, da 


nie überschreitet, wenn also zr 

beiden Seiten des. Balles da_ 

Sichtfeld für die Kamera 

deckt ist Aber immeriiki ennög- - ' * 

Mcht es dieses neue Verfahren"”' “ 

Falle wie das berühmte dritti-'^' ' ’ 
Tor der Engländer im Widttnd 1 - r 
sterscbaftsfinale 1966 gegen.- 
Deutschland einwandfrei abznCv: ‘ 
klären. Daher ist kamn zo zwri : ' 

fein, dass wir in vi« Jahrei : 
bei der nächsten Fussbaü-WM ■ 
Endrunde dieses neue Torphoto-__ • . 

System beim Einsatz sehen wer,,■ 
den. t. 


Andere Comitfe beschäftigten 
sich speziell mit den heimlich 
cingewanderten Immigranten, oft 
ohne Papiere, die illegal im Lan¬ 
de lebten und für die das un¬ 
stete Leben der ewigen Flucht 
erbarmungslos weiterging. Die 

Zahl dies« illegalen, „schwar¬ 
zen" Einwanderer schwoll immer 
mehr an, je mehr der Terror der 
Gewallregimes an Brutalität zn- 
nahm. Das galt vor allem für jü¬ 
dische Flüchtlinge, die mit allen 
Mittete der Hülle des teuflischen 
Nazistaates zu ent rinne n versuch¬ 
ten wnd di®, um *»cb and ätze 


ULLI PALMER 
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© Droener Knaur Verlag Schneller &Co. Zürich im 
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WO«» GEHT HAH? 


WOHIN SIE auch 
verlangen Sa 
TBKA KAFFBB. 
der Bests. 


immer 
überall 
Er « 


„Sie starrte ihn an” schrieb mir Else, „und ihre 
Kinnladen zitterten vor Aufregung. Sie konnte nicht 
einmal die Teetasse halten. Carey setzte rieh neben 
sie aufs Sofa und nahm ihre Hand. Sie hatten sich 
nicht viel zn sagen. ,Was macht deine Mattei? Was 
macht dein Vater?* — »Betreust du gerade ein — 
ein nettes Kind?* — »Erinnerst da dich noch an die 
drei kleinen Schweine auf dem Fenstersims, Carey?* 
— »Die drei kleine Schweine? Eh,— ja, ich erin¬ 
nere mich.* — »Und den Tomatenbrei mit Quark, 
den du nie essen wolltest.. .* — »Tomatenbrei mit— 
Nein, das weiss ich nicht mehr..Nach einer hal¬ 
ben Stunde schwiegen beide und sahen sich nur an.” 

Das war das einzige Wiedersehen. 

Vor kurzem bekam ich einen Brief ans Australien, 
enie fremde Handschrift, ein fremder Name, kein 
Fan-Brief. Pats Neffe, der Doktor, dessen Studium 
sie ermöglicht hatte, schrieb, sie sei zn ihm nach 
Sydney zum Sterben gekommen. Ob ich ihr noch 
einen Wunsch erfüllen könnte, denn sie kannte ihren 
Zustand (Krebs) und wusste, dass sie nur noch kur¬ 
ze Zeit zu leben hatte. Würde Carey Ihr noch ein¬ 
mal schreiben? Sie sei sonst ruhig und zufrieden. 

Carey schrieb sofort und schickte Fotos von sei¬ 
ner Hochzeit, Fotos von rieh und seiner jungen Frau. 
Etwas später kam wieder eine Nachricht aus Sydney: 
Careys Brief sei gerade noch zur rechten Zeit ge¬ 
kommen. Man hätte 3m ihr mehrere Male verlesen 
müssen, und sie hätte geliebelt Nor die Fotos hat¬ 
te sie nicht mehr anseben können 


HOULYWOOD 

Im Sommer 1945, gleich nachdem der Krieg zn 
Ende war, wurde unser erster gemeinsamer Film „The 
Rake*s Progress” hx London uraofgeführt Das Ma¬ 
nuskript ■— selbstverständlich eine Eiriegsgeschichte 
— war anspruchsvoll, umstritten, anfechtbar. Die 
Frage war, ob das Publikum schon so knrz nach 
Kriegsende bereit war, ohne Heroismus oder Sen¬ 
timentalität znröckzubEcken. Der Film wurde ein 
Sensationseridg. Er räumte mit Uebexzeugongen und 
alten Loyalitäten genauso anf, wie die öffentliche 
Meinung urplötzlich und radikal Churchill und die 
konservative Partei zum alten Eisen warf. Er brach¬ 
te sogar etwas Geld ein. Nicht viel, aber dass nach 


den neuen Stenern überhaupt noch etwas übrigblieb, 
war bereits aufregend. Ein kleines Hans, nicht weit 
von London, wurde gekauft, selbst angestrichen und 
der Garten bepflanzt Ich nähte die Vorhänge (schief), 
und wir stellten unsere ersten eigenen Möbelstücke 
auf und schoben sie tagelang hin und her,-bis es 
gemütlich war. Wir waren jetzt drei Jahre verheiratet, 
Careys Kinderwagen stand auf der Terrasse, wir hat¬ 
ten einen Hund, die Himbeeren waren reif Im Gar¬ 
ten — was hatte das Leben noch zu bieten? Einen 
Hollywood-Kontrakt 

„The jRake’s Progress” war auch in Amerika ge¬ 
zeigt worden, und das Resultat waren zwei schöne 
Vertrage: einer für Rex bei der 20th Century Fox 
und einer für mich bei Warner Brothers. Der Ab¬ 
schied von England war schwer. Als das Auto, das 
uns zum Schiff brachte, aus dem Gartentor fahr, fing 
ich an zu weinen. Warum eigentlich? Ein neuer Start 
in einem neuen Land war doch alter Käse für mich. 
Und diesmal fahr ich nicht mittellos aufs Gerate¬ 
wohl ins Blaue, sondern mit einem Vertrag in der 
Tasche, gehätschelt und verwöhnt, vornehm abge¬ 
holt und vornehm in Empfang genommen. Reicb- 
tumer erwarteten uns in Hollywood, unsere Gagen 
klangen astronomisch, wir würden ein anderes Haus 
finden und einen anderen Hund, Orangen statt Him¬ 
beeren, und Carey würde in einem Schwimmbassin 
planschen. Was war daran so traurig? Nichts Greif¬ 
bares. Nur ein unbestimmter Argwohn gegen „glück¬ 
liche Aussichten”. 

Unser Schiff, die „Queen Elizabeth”, war ausser 
ans nur von heimkehrenden Gis bevölkert Wir hat¬ 
ten eine winzige Kabine ohne jede Einrichtung. Es 
gab niebt einmal einen Stuhl auf dem Schiff, nichts, 
was Platz wegnehmen konnte, und so sass man auf 
den wohlgescbrubbten Planken. Das Gepäck war auf 
ein Minimum beschrankt. Kein Problem für uns. 
Wir hatten sowieso alle anständigen Kl eidnnrlrt» 
vor der Abfahrt an Verwandte und Freunde ver¬ 
schenkt, denn noch war die strenge Rationierung in 
England nicht aufgehoben. Auf uns aber warteten 
neue Kleider, Orangensaft, Nylonstrumpfe und 
Kleenex in anrationierten Massen. 

Allerdings wurde nur gleich von Anfang an ver¬ 
weigert, unser Bankkonto za verwalten, so wie ich 
es brav und preosrisch in England getan hatte. Das 
Amt der unterbezahlten Privatsekretärin hatte ich 
gleich nach unserer Heirat übernommen, als rieh 
faerausstellte, dass Rex dem Ausfällen von Scbeck- 
ab schnitten emotionell nicht gewachsen war. Also 
füllte ich, stritt mit Steoezfeeamten und zahlte Ver¬ 
sicherungsprämien. Auf diese Weise wussten wir we¬ 
nigstens, wieviel wir auf cter Bank hatten. Meistens 
wenig. Manchmal gar nichts. 

Nun aber wurde uns streng von unseren Holly¬ 
wood-Agenten befohlen, einem sogenannten „Busi¬ 
ness-Manager" unsere Geschäfte zu übergeben. Die¬ 
ser würde alles zahlen: Steuern, Gehälter, Fleischer 
- and Friseur. Wir brauchten mir die Rechnung mit 
o.k. zu versehen. Der Business-Manager würde für 
ans „sparen”. Dazu bekamen wir eine gewisse Sum¬ 
me als wöchentliches Taschengeld ansbezahlt Mao 
müsse sich nur daran gewöhnen.^ - 




Wir gewöhnten uns blitzschnell und stürzten uns 
kopfüber ins Hollywood-Leben. Es wurde ein Haus Lr ' 
gekauft mit Swimmingpool, Möbel, Kleider, Autos. J*.T" ■. 
Sogar Pat lernte Autofahren, dedh in Beverly Hills ’ r _ _ . 
kann man ohne Auto nicht leben. Es gibt dort in ; - U. 
den kflometeriangen Avenues keinerlei Tram oder 
Bus. Um einzukaufen oder zum Zahnarzt zu gehen, :rr --- . . 
fahrt man mit dem Auto. Paris und Spielplätze für - -.*j; 
Kinder gibt es nicht Jeder'spielt im eigenen Garten. 

Man gebt auch nicht spazieren. Die Geschichte von ’ir v 
dem einsamen Aasländer, der abends eine Strasse ^ r>? i. 
in Beverly Hüls entlangsqhlenderte und Mühe hatte, - E-::' -• 
einer Polizeistreife zu erklären, was er denn da „ta- ■ r- \ 
te”, ist wahr. 

Pat ging natürlich hartnäckig und täglich mit 
Carey durch die PalmenaQeen, so wie sich das für 
eine britische Naxmy gehörte. Sie konzentrierte sich 
anf drei Dinge: Carey, Gott und Autofahrstunden. 

Dabei, machte Gott mir die grössten Schwierigkeiten, 
denn ich musste sie jeden Sonntag frühmorgens zur 
Messe in die nächste Kirche fahren. Da wir jeden 33 t.vg. 
Samstagabend auf eine Party gingen, hatte ich schwe¬ 
ren Dienst, wenn ich nach ein paar Standen Schlaf 
wieder aufrteben musste. Kaum war Pat in der Kir¬ 
chentüre verschwunden, schlief ich fest über dem 
Steuerrad. Wenn sie mich dann eine dreiviertel Stun¬ 
de später weckte, strotzte sie — im Gegensatz za 
mir — voll neuer Kraft oxid. Zufriedenheit und war 
auf dem Heimweg beinahe gesprächig. 

' . 
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Rex erst«: Film bei der Fox war „Anna und der 
König von Siam”. Man hatte ihm das Manuskript 
nach London geschickt, und er war fasziniert und 
gleichfalls beunruhigt gewesen, denn bisher hatte er 
nur — wenn auch mit grossem Erfolg — in allen 
seinen Rollen sich selbst gespielt, den eleganten, wit¬ 
zigen, trockenen, jungen Engländer. König Mongkut 
von Siam aber, den ex jetzt in seinem ersten ame¬ 
rikanischen Klm darstellen sollte, war rin halbwü- --— 

der asiatischer Despot Mitte des vorigen Jahrhun- . ,ä' j 1 Ro s 
derts gewesen, der seine eigenen Franen verbreit- '^Scr^i. • , f7L : 
. nen liess, wenn sie ihm missfielen. Niemals» sagte ~ 

Rex, würde er rieh an eine solche Rolle ohne einen 
grossartigen Regisseur wagen, .,und in Hollywood 
gibt es die zn Dutzenden, Gott .sei Dank”. 

Am Tag nach unserer Ankunft fand bereits das 
erste Z us amme ntreffen zwischen ihm und seinem 
„grossartigen Regisseur' John Ctümweß statt, und 

■ HP I I T «cm» rlüo m UnllinTm»4 SUI/X .■ Li • 
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zwar» we^das ixr Hollywood üblich war, nicht -im :s.m 


Büro, sondern bei einem gemeinsamen Mittagessen. 
Alle wichtigen geschäftlichen und künstlerischen Pro¬ 
bleme wurden in Hollywood während des Studio- 
Lunches erörtert, um gleich mal eine zufrieden-satte 
Atmosphäre zu schaffen. 


;lZ c-a La, 
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JAi. Crmnwell.. ”, begann Rex noch während 
der Suppe, „wie haben Sie ach den König vorge¬ 
stellt? Ich meine, wie spricht er, was für einen 
Akzent hat ei? Wie bewegt er rieh?" 

Pause. Man löffelte. 
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-Blusen-Blusen 

*"1*™—™»***** Israels Winterkonfektion : die Modelle von Tal-Ron 

Lange Jahre hindurch haben: Vnn auh?H nr.nHPm isondern hai aus gleichem Stoff 

ä m v^l . die Damen Israels gebettelt und j--— 1 einen passenden Rock, sodaö 

. \ ItA Lüa«. * _ ] Ol. 1*11 1 M • | gejammert „Macht uns Bin- gonal vom Ausschnitt bis zum sie damit zum Oberteil eines 

.1/16 rrä-ll IST IMtrh Yllf*Hr flT»fclf*lll%APA4*nri(fT sen! Wir brauchen BloseaTiÄnnelansalz verläuft, so kann Twopie« wird. 

^ ÄV *“ * 1IWI1 llltlll glClUiyCICvUUgL Aber es machte niemand Bin- man sicher sein: sie sitz! Das Auch die Röcke sind weit 

3.) — Trotz der Aeorcti- gen lassen. Anf ihnen dürfte d** ^ ™ ~ „j, <n ««■» « ! Sen. Und wenn im Anfang un- Gleiche gilt für die raffiniert UQ d messend, glockig oder in 

Gleichberechtigung der Image Israels als für Frauenkar- ^ “JJ 1 j, hr _ 'j-, Ruhestand troten.! 4 *™ ■* Ifirael Zeitrechnung“ ei- gerafften Bluten ans Seidenjer- Bahnen geschnitten. Den wei- 

ror dem Gesetz in Israel rieren besondere anfeescHosse- 5™^ Cesc,,Ä * aft bCitragen verliert auf diese M te» 0 * 1 *« Mb« 1 « Blase anf;sey. aus dem wannereu Polye- chen Stoffen entsprechen weiche 

- * em Väter Weg bi, rur =« ^ . , . -•*■ n ** Alleaby oder Beo Jebufc Mer. MJs iieppertigem durch- ^ Farben. So ist zJi- Cbum- 

•liehen Verwirklichung nistiseben Kontrn-ccr.. p t, r-, C w,rd beute ah-em ^pen BSP» Strasse spazierte, konnte man i scheinenden Georgette, gemu- pagnci ein neuer Liebling der 

Szum^to oS STlÄrwÜ Gcbiet Sher «Eric war in der Bahn-Istert oder einfarbig in ganz neu- Eta. Wir sahen in zartestem 

flrTl« £££“’ * Fran f oder auf der Fifthlen Modefarben. Sie bringen be- Muster V0D Orange. Lichlgrün, 

v&r Sdcretärin Ä = Ä“*£ SUSLUSS Avenue gekaufL Doch , J sende, durch _ ihre Är mel viele „ - 

memfite m Israel. Wie der aktiven Beteüignng am vier Jahren erinnert, wenn die de nnd auf die angeblich zartere i 8 ^ “ J?S 

Gscbel dieser Tage in ei- Kampf für das Land eintraten. Stimmenabgabe bei den Wahlen Konsumtion der Frauen Rück- 1 T ^ 

, fortrag im Haus der In- F rauen arbeiteten in den Früh, fällig iSLAbev schon als wähl- sicht nehmen sollte. 1 wie hauchdünner Seutaisamt 

-ein Haifa ansföhrte, sind ««« der Ansiedlrag anf den bare K^idaten sind die Frauen . . . . . . . _ . ' ,aiiruh]lcn ~ ™ r 

anfänglichen Errangen- Ridern, am Strassenbau, als sehr be nach teil i et. Da sie keine Ang esichts de r heutigen höbe-) "*.C ..I — weiuratens für die Ezoort^ 

n der Piomeraeit sogar Traktoristen. In den Kibbuzim Druck- und Enflnssgruppe bü- r * n «btiiscfwarmnB der Frau- 
*ritte in bezug auf die verfochten sie die Idee, dass die den, setzt man sie gewöhnlich ö I ®J och 5bcrl ^^ t 

n der Fran in Israel zu Fraa an allen sogenannten Man- an das Ende der Wahllisten. mc rJ 3X0 Zw ™‘f tos S™ 

bnen. - nerarbeiten teilhaben dürfe und Manchmal ergeben sich absnr- " F ™ ne ”- d,C u „ . ^ _ 

■doTcrweise konnten wir ™ usse - Doch mit der Zeit sind i de Simarionen, so in dem be- aon5t "™ in 

der Watt das Image ei- die Genossinnen sogar in den kannten FaD. als man MdE . D “ . ista f rnt JJ 1 ™! 

ndes erwerben, in dem KoHekrivsiedlungen in Jene Beta- Esther Herfitz für eine Stenogra- dahcr cfa ^ er H g *! 

eme Soadecsfenoue ein- *fe<rosssparten (Küche, Klei- phin hielt, weil vier Jahre lang ^ rfsetw ‘ det Fcps ” nsatt m “?'| - ■_ -. 

; Das ist nicht zuletzt dar- dongspEege, Kinderbetremrael keine Frac im Parlamentsaus-: "?**“ 

. rückzu führen, dass eine znnickgedrfingt worden, die als schoss für Auswärtiges und Si-;. *** ° „ JL ni J ,„.m,.ifiil 

(, Golda Mär — als Mi- *yp»«h weiblich gelten. — Als cherheit vertreten gewesen war.' . f 1 ! , _ . . . 

j -äsident amtierte. Nach ®^*snflästang hält mau sie für Taucht eine Frau unerwartet I 18 e,c _. n ■ _ 

t Frau Eschefs „war das «wefcrangjg, weil „unprodaktiv”. doch in wichtiger Position anf. M “’T®™“: JjT 

neu Golda für Israel, . ‘so unterstem man ihr - wie "J “5 >' ™ 

.-nicht gut*’, da es eine Die Funktionärin weist dar-im zitierten Falle—sofort auto- . Jf.® 61 “ _ . _ u 

«ä» Illusion achnf. an f dass zu Beginn der mansch eine untergeordnetere ® n °[, c . . 

staatlichen Selbständigkeit ttt Aufgabe. „Wem, die Frau nicht S 

^ änder waren geneigt, den we Ö>Ecfce Abgeordnete im Par- ihren Platz in der Gesellschaft _.. . r n h - 

dien Damen vorzuhalten, i^nent sassen; äire Zahl wird je- findet, wird die Gesellschaft sich 1 e ? n ® ______ 

c ohnrfiin gut daran wB- dot * serther immer kleiner. nicht regenerieren!” meint Frau Sa rc u Fr^ 8 ™" 

JiemM Grand zur Klage Bei Staafsgräodnng wurde das EscheL . u er 

- „Als im Jafcre 1968 ein Gesetz über die Gletcfeberechti- Angesichts der konservativen Wegen der Ueberlasnmg der] 
amter angereist kam, um gong geschaffen, das jedoch tn Einstellung im Lande werden die FraB sie hentc f“. ini ! 

HDfefeistnngen zu erbit- vielen Punkten auf dem Papier Talräte von Frauen mt Be- Wettbewerb • des Berafclrpens 
af er an vier Stellen auf blieb; den es steht neben ande- gabrnig und hohem Intelligenz- nicht recht standhalten. Auch, 

i in wichtigen Positio- reo Gesetzen, welche die Fran quotienten nicht hinreichend aus- ötirdi die Unterbrechungen tB; 

Eine davon war GoWa benachteiligen. Zn Beginn hat- genutzt. Wenn die Frau schon Ausbildung und aus Angst 
damals Aussenm miste rin, ten die Frauen in ihrem Kampf ausserhalb des Hauses arbeitet, vor Versagen und Veranfwor-: 

. dere Tamar Eschel selbst, um Gleichberechtigong viele leidet sie an Ueberlastung. da sie erreicht sie meist nur <fie, 

r Anftrage Ben-Gnrions Helfer unter den Männern, die jauch noch den Haushalt führt -mittleren oder unteren Range .j 


-’c I 

• •' •* 


- i-i-Muviu, »•* uwvu IIULII Utu Iidinuau luihi « - ■ u» 

für Auslandshilfe leite- verstanden, dass nicht „die HSlf- und oft noch Aufgaben für das So sind 859& aller Sekretarkrar- 
weftere wichtige Posi- te der Bevölkermie in der Ent- GemrinwnW übemhnmt. Die «* weiblich, immertim s:hon 31 



ganz neue Gewebe aus Cotton 
i mit synthetischem Garn, die sich 
| wie hauchdünner Seide ns a m t 
| anfühllco — erster Vorbote des 
— wenigstens für die Export- 
konfektion — garnieht mehr 
fernen Frühlings, wie ihn die 
Inernationalen Prete-ä-Porter- 
Schauen in London und in Pa¬ 
ris sahen, von denen Frau Av- 
ron sehr anschaulich berichtete; 
riesige Dauer-Schauen, die von 
I Firmen aus aller Welt beschickt, 
und von den Fachleuten und 
Einkäufern der ganzen Welt be¬ 
sucht werden. Sie sind ähnlich 
wie unsere Israel-Modewoche 
auf erbend, nur das in dem ge¬ 
waltigen. einem Messegelände 
ähnelnden Compound der Pari¬ 
ser Schauen ales für alle offen 
zucänd ich nnd sichtbar war — 
möee ieder getrost ^abencken' 
sprich; Ktmierenl! Es ist ja 
doch nicht das Gleiche! 


Rechnungsicnenstler 


beim Zoll 


— — - - „- __ . . .. . ,, Elegante Setdenbluse aus gerafftem Seidenjersey . . . . 

le wertere wichtige Posi- te der Bevölkermig in der Ent- Gemeinwohl übernimmt. Die » W«blich, nnmortnn s.hon Ji Moddl: TAL-RON nersertÄ ,^chso. die haben sich 

rtte Zinna Harman inne. wicklnng hinter der anderen Kinder werden von klein auf zu Prozent der Aerzte, 10 ^ d«- eben geirrt." Doch der Irrtum 

OTtämfficIi musste der Hälfte Zurückbleiben könne." e mer falschen RoTlenverteihmg fiifirenden admtmstratrven Kr*f- lag beim am. Em Jahr zuvor 

len völlig falschen Ein- Zn männlichen Befürwortern der erzogen. Schon in Kinderbachern ^ aber nur 2* der Umversi- all diesen Jahren unsere Schnei- cac Varianten m die Binsen- hatte sich der Nenerawanderer 
gewinnen, dass das wrib- Emanzipation gehörte auch Da- Jiest der Vater die Zeitung nnd tihsprofessoren. Es gibt mir ei- derkostume obwohl sie doch mode . Rag. nämlich beim Zollamt Jaffa er- 

Geschlecht „die Staatsge- vid Ben-Gurion. In den Arbeite- die Mutter arbeitet”. Es sei gar weiblichen Generaldirektor-. zum „MUSS jeder Garderobe [an> we ; t ^ weich -fallend, JpnjHgt und somit vom gleichen 
1 leitet" Doch diese Kon- rinnenräten sassen damate auch nicht gesagt dass mehr am* der W"« weibBcfaeu Minister wlt j gdiörten, nicht fertig brachten, ^ eingesetzten Ar- Ä>namt womöglich «m B» 

an beruhte in Wirklichkeit Männer - beute sind sie ganz Vater skb z. B. mn die Kinder dem Rücktritt Gold« und Scho -1 das gelang endlich Sen hngen weidien Kragen, geschlun- «*■ Beaten, diametral ent- 
lern Zufall. Auch in der ans diesen Arbeitermnenkam- kümmern, sie zum Arzt bringen buuit Alonfa, keine Vizenumste- Rocken: Wir haben us “ u genen Enden, stets üppig und Kpengesetzte n 
ter Ministerpräsidentschaft mern verschwunden. . kö^Tni.wi rin und nur 9% ^e Staats-1 Und „icht nur auf der AUcnby ^ ^ ^ lang , ^ ***'*"^ 

. Meirs stellte die Kabi- Eine moderne Gesellschaft ist AU ein krasses Beispiel für die Auch d« Verbot der oder der Ben Jehuda und der ^ ^ Rock g^gen wer- xhon 

efin emo Ausnahme dar. anf den vollen LeUtnngsbdtrag gesetzMche Benachteiligung der Nachtarbeit, gedachtaU Sch Q ^ Dizengoff: sie sind bereits auch rferu oft ^ Ledergüjtel, oft _, , iedennailll un^ 

ar Eschel ist der Ansicht, der Frauen angewiesen — aber Frau nannte Tamar Eschel das kt regressiv: wrd «iüsdiweige ein interessanter Artikel für den auc ^ m j t scbmaiem Gürtel vom . . G gg^nle. 

Tr uns von Voretellinigon davon sind wir in Israel noch j Pensonierungsalter. Bis . auf aufgehoben für Kranken«: we- Export geworden. gleichen Stoff. Aach führt hSu- 

■r vorstaatlichen Zeit tra- sehr weit entfernt Dabei ist dies | Staacsangestellte müssen Fran- «etn, Telefonistinnen imd o- Tb , R - d jüngeren fig die Bluse kein Emzeldasein, ts. o. 

teThilfen, „weil man sie braucni . **u-*wu, ™ 

———t tt-— r r*-"-——■-—- in iinnmi i imm Ohne eine Kooperation der Konfettionsflrmen des Landes, 

S 1 3 Fniuen auf allen Gebieten — die sich im wesentlichen auf uiMiRmuaumnuiHuiuHMHi ........—mmtnrnrnm 

I asiseastecsi-ta kinoprogramm 

rmmiminiiii I _ _r...r-n_ i nn iT r -—r“ sei eine Entwicklung des Landes Martha Avron. eine Designern! 

und ein BtHien der Wirtschaft zur Verfügung steht. die. i von UIUUBMauail » «mmun—wa 

JBNSTAG, 17.12.1974 Violinkonzert Opus 47 und Svm- HJ5 ^\ui kleinem Feuer" (Jo- undenkbar. Es solle dies nicht der Haute Couture zur Konfek- __, , 

hrichten: jede Stunde. phon» Nr. 5; 23.05 Eoergiekri- sef Lapid); 1225 „Glanzzeiten j m Gegensatz znm Manne ge- tion herüberwecfaselnd. das ge- TEL-AVIV La granoe \ , * 

Musikalische Leckerbis- se; 00.10 Ein kurzes Gedicht des Theaterklubs”; 12.55 „Das Kbeben. sondern in voDer Mit- samte Können der Haine Cou- • - — - —-— wrw 

lAtfaioa StradeDa, Tir- Prognmm, B= «iu«, mch (Chana Se- md z^annnaaaAÄ Daaa abar naa. ihrem erlereaea Ge- ™ s,eta ” Zw ' r *'“ , & W °- 

ATbmrg n, Scariaüi, Loca- 6.10 Morgengymnastik; 6^0,mer); 13.05 Siehe 12.25; 13J5 ^ der ungeheure Konser- schmack, Ehre Fantasie und das -»ckuija. ine aexj cnei 

tergolesi und CoreIH; 9.05 Mosikaliscäie Uhr; 6J9 Eine Mi-1 Mitteilungen für Soldaten; 14.05 varfcnuis hn Lande überwunden JCnowbow” voUendeter Scbnit- ““ n . j- ttottcat px* - 

Stunde, mit dem »nger nnte Hebräisch; US Gesänge;; und 15.05 „Zwei bis vier": 16.05 werden, der dazu führt dass un- te und Ausarbeitung mitge- „ , . I_JLKUaA LKM 

, — _ .» nr r« If. n tf Tlal.^. B 1« Unr. Dnfka Cu hitt, an” STlaniol > ... u,_- L. j:. .:«lu I... nTa-n «• nrre »ine i AITrcUO UÄlUä I invmvl. O»_ 


(Schluss von S. 3) 
gesagt dass sie nur 2250 IL zu 
bezahlen haben?" Auf die Ant¬ 
wort „Haifa 1 * meinte er dann sei¬ 
nerseits: „Achso, die haben sich 
eben geirrt" Doch der Irrtum 
lag beim ihm. Ein Jahr zuvor 


RADIO und FERNSEHEN 


KINOPROGRAUU 


JBNSTAG, 17.12.1974 
hrichten: jede Stunde. 


Stunde, mit dem »nger nnte Hebräisch; 7.35 Gesängen und 15.05 ,^wei bis vier": 16-05 werden, der dazu führt dass nn- te und Ausarbeitung mitge- H () of Alf ' t 
i Smay; 10.05 Der Mn- 7J55 „Grünes Licht”; 8.15 Mor-! „Rufen Sie bitte an” (Daniell Uebsame Themen, wie die nicht bracht har. Wenn sie nns eine a ° °* ™ 

3 der Sendebehörde (Wie- geaprogramm; 10.05 Für die.Bloch); 17.40 Chansons für Ivollständig vollgezogene Eman- schwarze Abendbluse aus Sei- ' 

% _ ri.--, J— rr^_t_. IDA« tm A.Vm». TBnn T7refl,1dnt„ rrrerl VAn,nwr _-_J_T?___n.k«.'. k« rlrer »tn» JQC 1^00versaue 


La grande bonffe; f4. Wocbe); 
4.00 Uhr. Sdmeewirtdien nnd 
die sieben Zwerglein (2. Wo¬ 
che) 

JERUSALEM 


ARNON: Sleeper 
CHEN: Golden Needles 


APOTHEKEN- ÜRD AERZTEDIENST 


Lightfoot 
CHE? . Fiatfoot 
DEKEL: Yonng Winston 
DRIVE-IN: 5.00 Cmderella 


EDISON: The Little Super Mat 
HABIRAH: The Devü’s DoU 
JERUSALEM: The Godfatber 
MITCHELL: Ricko 
ORGEL- Who's Afraid of Karate? 


ORNA: Walch out we are Mad3 

RON: Breezy 

SEM AD AR: Ca«* 22 

HAIFA 



ung) — zweiter Teil des Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 18.00 Fächle nie und Komiker in zjparion der Frauen, rotgeschwie-1 denjersey vorführt, bei der eine Thm ,j„ r u n i t nm » * EDEN: The Last Smwet 

samt ange nommenen Kon- rhythmns; 12J0 Unsere Lieder; entfernten SteHragen; 19J)5 and werden. I breite Gnipnrespitze schräg I f-SIffta«» EDISON: The Little Sajx 

— unter Schalom RonB- 13.05 Ojansnoa nnd Nenigkei- 20.05 „Guter Platz in der Mitte” p R * R n? au- ti>- rwr« 

11.00 Vcdkstümlidies He- ten; 14.10 Neue Schallplatten;-Magazin für Kultur und Un- 

ä; 11.15 und 12.15 Pro- 15.05 Orientalische Weisen — teriialtung: 21.05 Chansons und 

3 für Sch u l e n; 1U5 und Wunschprogramm: 15.52 Jüdi- Einakter nach Wunsch: 2135 n..i^ ...va ..r.ano URUU -' wnus /vuaia oi i 

Lied und CSmnßon; 1235 sefee Bräuche u. Begriffe; 16.10 Jazzecke: 22.05 und 23.05 Las- Dienstag, nachts bis 23.00 Uhr: Kupai Chol im „Marrabr 5 euooennan 8 ORION: The Seven-Ups 

csang- 13 jos Mittagskon- Eine Minute Hebräisch; 16.11 set uns plaudern — mit Natan Dizengoff 174, TeL 222386, Arad: MDA, Tel. 057-97222. - ^ iT 4 m,rTr Vri ORNA: Walch out we an 

- Weber, Rachmaninoff, und 1635 Ausländische Chan- Dunewitz: 233 5 Mitternachts- King George 28, TeL 223721, Ascbdod: MDA, Tel. 22222. - RON: Breezy 

d; 14.10 Für Mutter und soos auf Hebräisch; — 1630 gespräch — Dr. Josef Horovritz: Jehuda Haäcvy 67. Tel. 612474. ßar Jam: MDA, Tel. 863333. — SoJ>fti,'d raesman SEMADAR: Catch 22 

1435 Direkt übertragenes Rätselraten — in Fortsetzungen „Unerwünschte Isolierung"; R äu mt Gan und Umgebung: Cholon: MDA. TeL 843132, — T ™ „ __ 

. — mitSchmud Rosen;-mit Schmuel Rosen; 17.10 In der Nacht zwischen den HerzI 52. TeL 722372. Gnscfa Dam MDA, Ramat Gan. m*ytm-HAIFA 

Radiowissen — Efufüb-I^eäte an Seite" Chansonsaus- Nachrichtensendungen — leichte Bari Brak: Wie Ramar Gan. Hagilgalstr, 42, Tel.'781111. — Ri- nZfH wÜk - 

m <& Soziologie; 1530 Li- wähl; 18.05 Lieder um ein The- Musik, Lieder, Chansor«. Petadi Taw* Baron Hindi- Herriia: MDA, Tel. 981333. - niSroV xL a\' AMPH1THEATRB: Dem 

r der Fragen und Antwor- mm 18.45 Täglicher Sportbe- Schnlferasebprogramm: Str. 21. Haifa: MDA. Telefon 101. - 2 rSan- hvntLrfv* 9000 

1530 Dr Jehuda Morial ri«*t; 21.05 Jn den vier Wän- 16.00 Englisch; 1620 „Wie Herzfia n. Umgebimg: Herzlia Jerusalem; MDA. Td. 101. — nur v a xv ARMON: Fiatfoot 

du Halaräm 16.10 Eme den” (Edna Peer); 22.05 JJirek- kann man die Strasse überque- Pituach. Kirjat Onm MDA. Telefon V.^ü™ STÜT ATZMON: Gold 

» Hdarätecb’ 1611 Musik te Verbindung” — die Mann- ren ohne sich anzostrengeu?*’ Natanfa: Schaar Hagai 14, 78111/2. — Natama: MDA p _,„!, S ' P CHEN: Peau d'Ane 

ie Jnaeod: „Die Musik und schaft zn Ihrer Verfügung (Jo- 1630 Abenteurerfilm; 17.00 Die TeL 22695. TeL 23333. - Petacb Tikwa: MTRON: The Stedy B1> 

17.10 Jazzmusik (Pan1 Lau- ram Arbd); 23.05 und 00.10 Lehre von der Elektrizität. Bat Jam: Batfonr 9. MDA, TeL 912333. - Rischon Y* ' MORIAH: A Touch of < 

17150 JEmgma” — nmsl- Job bin Dein und 00.10 „Ich Otolan: Truxupddor 4. Lezion: MDA. Td. 942333. — TrHpTF ^ r . ” ORAH: The Candy Sna 

her ScElLlO ^Ber bin Dein und Du bist mein”. Fenisdiprogramm.- Beer Schewa: Sdtikun B, Tel-Avw: MDA, TeL 101. - ORDAN: Asb Wednesdaj 

Imdan^e” (ReubenJfe- Sender Hs 1730 Nachrichten; 1732 In- Bia Hk 5 Zfat: MDA. Tel. 101. Honoiri« ORION: Iran Bali 

~ 18.55 Für den Landwirt; 19^J0 tmd 20.00 Nachrichten; fo rmafio nsfilm; 17.42 Naturfilm: HaJCa bb 21.00 Uhr: Alija Kopaf Chofim „Assaf”, Td- StavisKy ORLV: Paper Mot« 

* Letehte Moocaprfi#. Musik; 19 05 und 20.05 Melodien und „Wasser"; 18.10 Freizeitgestal- 44, TeL 522062. Ab 21A0 Ute Aviv, TeL 101, Gusb Dan, TeL RAMAT r AM PEER: American Graffiti 

. Rezitation ans der Bibd; G^anB- «“S". 1835 Lieder des Alpha- MDA, TeL 51223. Kirjat Elieser 781111, Bkt Jam, Td. 863333 -TT— _ RON: Blazing Saddks 

' Welt der Wissenschaft MBBärsender: beths; 1830 bis 20.00 Programm Jerusalein, 194X1—21.80 Uhr: Cholon Telefon 843133, Haifa KINO LILLY: 7.1S and 930 SHAVJT: Story of a Wo 

lerhohmfffc 20.30 STEREO 6X15 nnd 7.05 Morgenklänge; und Nachriditen in arabischer Cfciskijaiiu Hamelecfa 23, TeL Allgemeiner n. Kinderarzt, Td g^w wMw wfff wiMjMMMitMwwmwwwMjif WK 
ronzert des Jernsalemw 8.05 12.05, 17.05 und 00X15 Sprache; 20XM Erbgut — Doku- 33843, AI Saha va, TeL 83543. 25453a SUCHE LEUTE Jahrgang 1917—1920 ans DORTMUI 

dwoieoiräestem — rärekte Nadmchtenjonrnafei 9.05 Grüs- mmtaifilm über dteoricnidi- AERZTENAOflTOSNST Knpat Cbotim Mertasft Td- Heisse ADOlf KUAFIXOS 

itraRuse ros dem Jerreale- se mit einem Lied; 935 „An wen scheu Juden, ihre Stellung nrils- Dr. Har Even, Epstemstr. 6 Aviv-Iaffo: MDA, Mazeatr. 13 ^ KKAFTLOS 

SS?—tSmt Noam soll man sich wenden?" (Nahm rael — Forschung über ihre Ge- reL 44328. TeL 101, von 8.00 Uhr abds jetzt ABRAHAM BAR-ON 

fl. mit Vladimir Lands- DtmewiteO; «LOS, 10.45 n. 11-05 sdücbte und Folklore; 2030 Magen David Adams Amte Ws 7 Uhr morgens Dr. Watts HAIFA. TELAVIV-STRASSE 2R 

*iv3Lk •—Wann und sdtmackhaß^ 1030 Mabat; U.00 „Colombo^ 22.10 Naditdteast TjA. TeL 614333; ABenbystr. SO, TA. 53888 und Xh^-AVIV-srRASSE 28. 

«A_/ . jej, ^ 0,^0 Lfcj" (ES Netzer); JSreampimkt”; 2235 Tagesab- oder 101 von 8 (Ar abends bä tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha lMz«tai werden vagütet 

Sämmrou Tuoncla"J 10^5 Programm mit Uri Sofa; schnitt =-? Mn c hrfc h tm . _ .. 17 Uhr uuKgcoe. dtesefamonaim 4, TeL 248228. *- i..rmi n in ama ■■■■■■■■ ■■■■hmi 


K rh? rh,n- iHrih. ORLY: A Warm 

14. £!£*■. TS? 

S: _ >>. Horeowhre* 


ADum r ,/ . AMPH1THEATRB: Detroit 

OPHIR: Golden Needles 

nSfv N 1 ro” 0 ARMON: Fiatfoot 

t. Wan ” 2f° ,mber ., ATZMON: Gold 

PARIS: Lamotrr l'äpres midi PeaQ 

pfuAT^VTO ^ MTRON: The £Sy Blow 

f VIV: MORIAH: A Touch of Class 

ST^a Le mouton enrage ORAH; The Snaträem 

TOIELET: ÖsabliuKa ORDAN: Asb Wednesday 

TEL^ri^lI Honowlione ORION: Iran Ball 

ZAFON: Stansky ORLV: Paper Moon 

RAMAT GAN-P^tAmerican Graffiti 

________. RON: Blazmg Saddks 

KINO LILLY: 7.15 nnd 930 SHAVii: Story of a Woman 


SUCHE LEUTE Jahrgang 1917—1920 ans DORTMUND. 
Heisse ADOLF KRAFTLOS 
letzt ABRAHAM BAR-ON 
HAIFA TEL^AVIV-STRASSE 28. 

Unfeostai werden vergütet. 




TProgmmm nfit Üd Srfa; 1L55 ^ t 

•fl« Lapid; 1255 Stern zur Mit- 23.00 TapearimW» Ä nuiiv 


MITCHELL; Le Mouton 
OltGIL. Rftnwwyp 
ORION: Blazing RmM|p b 
ORNA: Death Wish 
SOJfc Hanald and Unh 


«nee aerzüar MDA, TeL 981332 *. 
flaifiu MDA Terfteton 10L - 
Jerottlem: MDA Td. VH, ^ 
Kiriat Onoe MDA, tekftai 
WUWfc mm JNMttAiS MI M , 


in Israel 

Die sechste Israelreise der Df- 
seuse — mit ihrem m usikaH - 
sebeo Begleiter Leopold Gros» 
mann — ist ein Erei gn is, das 
kein Deutschsprechender versäu¬ 
men sollte. 

Insbesondere ihre Parodien der 
Vmnps der zwanziger Jahre, ih¬ 
re Darbietung von Bronn er-, 
Farkas- und Tucholsky-Texten, 
vor allem aber die fulmi nant e 
Parodie auf deutsche Sexhyäneu 
■ in Italien sowie die Draufgabe 
' der .Krokodilbar’, wo Pharao o. 
Frau Poliphar auf die Pauke 
bauen, sied unvergesslich. Sie 
lassen die Kleinkunst des Kabar 
reis zu beträchibcher künsileri- 
scher „Grösse" wachsen. 

A. SL 

faer das Publikum 




5 

6 



iOTJ, 1 

j t. „ ( ^ 


Feuer und Wasser" von dem 
.'unstier Jakob Agam. Es hxn- 
elt sich um eine Kombination 
ines Springbrunnens mit emer. 
ackeL Trotz der schwierigen 
age io bezug auf die Touristik 
n Lande änsserte sich der kam. 
leizielle Direktor Jaftob Awneii 
jtiimstisch. Er und der Geno- 
Jdirektor Ans Dimopolos (bis- 
:r HDton-Direktor in Tel Aviv) 
■rachen die Hoffnung aus, 
is Hotel zu 80 Prozent belegt 
in wird, sobald sich der Betrieb- 
Ster «Dgeianfen hat 

V0HIH GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch nrnnf y 
ben, verlangen Sie übrnaU: 
EKA KAFFEE. Er ist 
r Beste. 


PRZTEDIEM 


L 23333; — Petacb ranne 
[>A TeL 912333. — Rischon 
dom MDA, TeL 942333. _ 
FAviv: MDA, wdL 101. ■. 
it MDA, TeL 101. 

Ciqttt Cbolfm ^Vssaf% Tel- 
re. TeL 101, Gosch Dan,. TeL 
1111, Bat Jam, Tet 863333. 
Dkm Telefon 843133, Haifa 
gemeiner dl Kinderarzt IeL 
»530. 

Cupat Cbotim Mcrfcnsh Td- 
v-Jaffb: MDA, Mazestr. 13 , 

. 101, von 8.00 Uhr ab^. 
7 Uhr morgens Dr. Watts; 
mbystr. 50, Tel. 53888. (nur 
über); Dr. Mar Dona; Ha- 
schmonaim 4. TeL 248^28. 

Sodika-Bar 

TEL-AVTV, Hajaricon 63 

NACH GRÜNDLICHER 
RENOVIERUNG 

“ffrang: HEUTE ABEND 

ylvester, 

DIENSTAG, 3132.74 
Orchester, internationales 
_ Osramn, Uebenawhungen 

und Preisverteil nag 

PLATZRESERVIERUNG 
HWatefiLTdAviv. , 
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ISRAEL SACHRICHTCT TKW ffiCT 

Bericht der Agranat-Kommission 
wird am Freitag vorgelegt 


Diensfag, 17.12.1974 I 


jeuerur 

uai 


WIZO WILL WM)ERPOLmSCH 
AKTIV WERDEN 


w 


iTias ■mp wt s Tpzflb jnr te'Hs n , »K , n , 'B3 juis nns nr j tes 


Die Agranat Kommission. die gierang mitgeteilt, dass dieser der Agranat Kommission als 
schon kürzlich angedeufet hatte, Gericht am Freitag übergeben Helfer zur Verfügung gestanden 
Hay sie ihren Schlnssbericht werden wird. Die Regierung hatten, haben ihre Tätigkeit be- 


(> 3 ) an^K MIO rrwh cniao Ö’a* jrmn masw irnöna W* TOrk ^ n ™ö, bat der Re- kann den Bericht in ihrer Stern« endet rmd haben hohe FnnMo- 
, . _, - ,_ am Sonntar» hehandehi- oder nen im Heere übernommen. 


' . - * '-u. ™ am Sonntag behandeln, oder nen im Heere übernommen. 

ID fiTY!* ffl- ETI T.WT 31?? .ÜBTT TpSIl? TU vwwwuwwwi^^ sie wird viel] eicht schon am Die Agranat Kommission hat 

.nösarr JlS fl* 1 ® Ts^s 3*ff 13 UB7Z cec ™ todiiSTRIE Freitag zn einer Sondersitzung (wie ermnerüch) bisher zwei 
mrDSB IW* ,*711 .7K0 n’3fln RS5?ta3 N’fT TT mnrsnn monTEFIORE znr Erörterung dieses Berichts Berichte der Regierung über- 

«:3OT »3 ,Ö’TI3’3 ( rDr»-n3t7>S 1WHD U7ab :0>737 ’3J? VS Dk ^ TeJ Avj - yer zusammentreten. reicht. Der erste Bericht führte 

- 1370? p Jmrn «317 m flSö ^ns bv ’TiP’Sa Viertels MonteSore protestierten Der Anwalt des AM Gonen ««» ^ G ? eralsta ^ 

emsma CPTpBB b'D nfronnta 11103 aa-nrtB fr einer Demonstration x-OT dem hat inzwischen das Oberste Ge- «*** 03710 Hazar ' d« zweite 

Cprsp niSiroa TmnV J133 13’W *3 .737T! WM r« JPtnJBI Rathaus dagegen, dass in öirem richt ersucht die Behandlung der Beri * t wnrd ® TUC ? t 

;iX 3175* ITOP 1P2 epVx 3»in nra tax .833? JPP’im Viertel m grossem Umfange In- Eingabe von Gonen zu be- wefl . CT E °g B l eite ? der m * - 

Jl’Tipnon rrPB7P3 mpa 17*3^3 mr> ’JSO ,taOKl nrrun dustrien an gesiedelt werden. VI- schleunigen, da seine Appelle an KtSrrscfiea Geheminisse vom 

.iI2 B’Tiyr fiB3"?3 ms IWB31 II37Uin »-Bürgermeister Griffel verri- die Kommission ergebnislos Wie- & 0kK5 ° er behandelte 

TIPP ’Tpsra Tt fflii TTT n« Tn« "® ** £L Ä |Ä EIUAH7PN UND WIRT 

rp .mpa toa .cpma trms bv pn kV»bd 73Tra amu JL ^ r«dmWn. ? a£ .. Komm S? on ^ Eencbt FmAMZEH UND WIRT. 

“75 7S78 jynpsa !?5P inwm Tw» bs TiauV rvnc-as B^riDKn däa Stören toanra, nicht zöge- sesteut II" 1 - — 

flp’rn H8 IST? tmusio tPTpSa ni?83 »Tan6 «wa^ ÜWT rra lassen weiden sollen. Bnrgermei- Inzwischen geht die -Suche «■ Q - 

.•>8330 ster Lahat zweifelt daran, ob die nach dem verschwundenen Be- |Af Af|||fi 

Vf Jf enge „Paarung” von Wohn- und fehlsbnch der Einheit des C|Ufil 

Industriebezirten ratsam ist, und Aluf Adan weiter, ohne dass die* 

GENERAELE KEHREN ZURUECK I möglicherweise wirf der Bebau-1 ser Umstand sonderlichen Ein-I 1 ■ 

ungsplan für das Viertel noch- floss auf die Ueberlegnngen der Al ljf H 

Dieser Tage erhielt Aluf (Ge- sie einfach kein Platz mehr of- mak dem Bezirks-BanausschiBs Agranat Kommission ausgeuebt wMWßm 
nendmajOT) d. Res. Ariel Schn, fen war, nachdem äe den Rang zm- Überprüfung vorgelegt wer- hatte. 19 

ron eine hohe KommandosteBe eines AM (Generalmajor) er- den. Mehrere hohe Offiziere, die . . , T , 


Die WIZO, <fie kntz nach Stariszröndang BOOK SU 
eigene poQtkche Grnppe anfgetceten war, wffl emen t poü - 
tische Aktivität an den Tag Icgen- Die lritnng d g WIZO 
hat Or t s gr u pp en auge rat e n, bei Stadtrab-sad Ortsrats- 
wahlen eigene Tkq» rinzarrichni oder mit nnparteBsAen 

Der der WIZO- lutt daen eatspre- 

ebenden Vorschlag bereits bestätigt, und «fieser soli der 
I ffl n^ w«g iing vorgelegt werden, die in der nächsten Wo¬ 
che abgehattea werden wird. Die WIZO zählt beute ln Is¬ 
rael 100.600 Mitglieder, die ln 184 Orts^uppeu ann- 
mengefasst sind. 

Durch die Betrifigung an den Kommunriwdden wffi 
die WIZO zur Besserung der ■ LebeasveifcWtalsse an dun 
vexsclnedeaaen 'Orten und zur BöwbächtiguDg oefado^- 
scher Erwägungen bettraga. Die Vorsitzende der WIZO, 
Frau Schulandt BroMe eridSrte, ffle Organisation veran¬ 
lasse schon petzt Frauen, in den KomnriastaMn von'.. 
Sfadt -and Ortsverwattunsm aktiv tätig zu werda 


*1 

fl 


& g 21 IV- 1 

{ür 

1 df* 
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FINANZEN UND WIRTSCHAFT 


Weniger Interesse für 
wertgebnndene Anleihen 


6* 

Fl __ ?. r- 

r-;:-“ ^ i 
*** ^ ^ ^ 


ron eine hohe Kommandostelle eineN AM (Generalmajor) ff- 

Rabmen dar .BwavnarnMfc »pur CABCjUTICT* lernal vrtrfnocrf satt an wertgebundenea Ankä- Bedarf an ArbeäskiWten m den Systems, ner vonjeaseruo& «wt sa >• t 

«tSHTü SHSsss sä ä?s s sss j i»s»; 

Diese beiden Eraem^ra homj ^ Si^Sh^ SSÄ Atr^Sprengköpfe ha- ^ ^ So^isp^Ä\l^T-: «: 

sl^jtäö s,*srJSLqgg^-ss: 

Knesset-Mandat an seine Partei ans dem aktiven Dienst arachei, ^ eine den soUen. Dabei denkt Israel Bei Aktien Steigen destcilen verfolgen sollen. • 

zurnAgegeben, weü — laut Re- den, obwohl Ihre Verwendung*- von Atomsprengkörpem daran, sowohl Amman, als auch der Umsäc* festznstellen. be- i 7 i>TT 7 M_jrnMTvn<KTn V dffTOrimmnfnnter ~T - - - är* < 

menmgsbeschluss - Reserveot mogfiefakdt an und für rieh vorberehet Damaskus, Kairo «d Alezan- «»deis bei Fmat^ie^ ■ ^ 

Eziere vom Oberst aufwärts niefat wA gar nicht erschöpft ^ tnation begegnen za können, die dria mit suchen Raketen zu be- Das Gesamtge«*äft auf der SOLL ^ ; - ki 

gleichzeitig Kaesset-Mit&ieder Die Ernennungen von AM «ich im Nahen Osten entwickeln streichen. Börne kann durchaus als mhig EMPFEHLEN nen Anwalt nnd eine« Ambtof gi a- • ' , fr 

und Inhaber von Kommandopo- Tal und AInf Scharon zeigen, mag ^ Well . 9* . bezeichnet werfen. Der Ffeanzmiwster fsat eine E® «S®sr AraacbuM^bo ren.. 

sten in der Armee sein können, dass Inzwischen ein Weg ge- eiwzs tun, tun ihr vor- Expert»«oiimitalon einpeew, Dm VorschWgo «ölten ^ 

Es kann kein Zweifel bestehen, Miden wurde, me die wachsen- ^beugen. Eigenartiger KEINE BESTEUERUNG fie bis znm 1. MSra 1975 kon- 1. M»ra vortiegen, damit ste bo-jr^; --„-c »;<• 

dass Scharon ebenso wie Tal für den Bedürfnisse der Armee mit VaIery hatte ^ - m jen^. Betm^sfall ‘ DER WERTB1NDUNGS- krete Vorschläge für .die Re- reita am 1. April bd Begmn =: ^ -:— c~i-ck 

den Emstfan im Rahmen der eh,eT rationeUeren Verwendung lem a ufgehahen, als der Israeli- nie Tel AvivS PofFre« fet mff VERDIENSTE form der Steuern machen boIL des neuen Finanzjahres in dfe-aä Seite Sem 

Feldtruppen höhere Kommando- erfahrener nnd begabter Trup- ^ staat^räsident Kalzir für ,w untemnehnni «d«!« «vL«T Der Leiter der Redmungsab- Der Ausschuss soll steh auch Tat mngesetzt werfen können, er« S:h^A- 

^.n. •_i___>_-i- u. nenfahm- «oiTnrnilni -nMvlen . ... ...... ..c ... u ‘ vuieiauwiuut, emes cigeuiu- __■_ — •-»-■ - - • :** 


.‘.^Srirarf’ 

» «gr ; 

-geKi 

. ^ A3pü«t 
'^TrRr=3W3i«”r 


An der Börse ging der Um- heute ist es nhdtt mögfit* den mit der Erweiterung des Steoer-.j --' 
sstz an wertgebundenea Ankä- Bedarf an Arbeitskräften in den Systems, der Verbesserung; det sr3 •- ?' | 

hon zurück. Iudexgebundene Pa- Branchen Metall, Chemie und Einztefcnng und der Rational,“r-^ 1 j 
piere waren weniger betroffen. Elektronik zu decken. Der Stab Sterlingdef Steoerverwaltung be- tt "VT, 
da gegen war der Umsatz von für Arbeitsbeschaffung setzte f a ssen . Br kann «eine Vor-, ^ rrerr. i i- | 


sten in der Armee sein können, dass Inzwischen «in Weg ge- machte etwas tun, tun ihr vor- Piiron^rfir - 

Es kann kein Zweffel bestehen, ^“den wurde, wie die wachsen- ^beugen. Eigenartiger 

dass Scharon ebenso wie Tal für doi Bcdörfnissc der Armee mit VaIery hatte sich in Jenisa- BetTUgsfall 

Am EnffaD h fchmen der ^ lem anfgehaltea, ajs der Israeli- Dfe TeI Aviver PoJizB ; ^ mft 

Feldtruppen höhere Kommando- erf ^ 11 J 5 -nöb^tcrTrop- Staate resident Kalzir für der Unteranchung eines eigenar- . . 

stellen besetzen werfen als bis- P^ rf5hr ® yerbunden werden hielt, zu erklären, dass u»,, Betruesfalles beachäftiet trilung Im Finanznumstemnn 

her. ^ ^ Israel über ein Atom-Potential ^ hM O**” Stesse* ^ entschie- 

Diese Entwicklung ist dun*- ^ für viele gangbar fct, aber verKgL AHenSngs hatte Katar, han - ^ 27 ja . p*. den Beste u erung der Gewinne 

E-jfflfÄi: t'ÄJrrss ? .ts* *■ 


sondere bei Finanzaktien. 

Das Gesamtgeschäft auf der 
Börse kann durchaus als ruhig 
bezeichnet werfen. 

KEINE BESTEUERUNG 
DER WERTBINDUNGS¬ 
VERDIENSTE 


desteüen Verfölgen sollen. - tige Kpnunisrionen immer ans^tce d« £>*•: 

Oiganteaflon Nvert teterw bo-.^r 

EXPERTENKOMMISSION standen, hat der Fmanzmmistff^ e -•:-=•. lotv t 
SOLL STEUERREFORM dieses Mal drei Protesaoren, d- r-^r • "• drö 

EMPFEHLEN nen Anwalt und rinn Auditor «i- 3 ; v ^ Vq 

Der Fteflnzmmister bat eine In dar Anrimn . .bernfen.. •« Kx'iAr* 
Experfeu-Konnmisiion eingesetzt, . Die VorechtfgB «ölten. sn««;rti.‘ 

«Be bis znm I. MHrz 1975 kon- 1. Mürz vortiegen, damit sie be- ■—■ zrsz 
krete Vorachläge Cur .die Re- reita am 1. April bd Beginn <*• -rr.: <rz.zSi 
form der Stenern madien boIL des neuen Fnmnzjahres in <&>>£: beite Sem] 


Der Leiter der Rechnungsab- Der Ansschnss soll rieh noch! Tat umgegetz t werfen können. ^ zz* S:h jA- : 


Ana dem Kur szett e l der Tri Aviver. Börse 


lieh auf zweierlei bim wir ha- **er Arme e gebt es ja auch nur jj^j- bestätigt^ was bereits seit 
ben ans den Erfahrungen des ran einzelne, aber jeder dieser Jahren klar ist, nämlich. 


Nach“ den vorliegenden Ver- sTÄ^SSfaerte 4 Uearer . ttnlmd 

dadhtSDiomeuteu hat der Be- P 1 ^ mMaDden J ffl <*-, N ?S 5* SS Äs? ? 


Jom Kippur-Krieges gelernt, dass a ® scWa S 8 ebc ®” dass Israel „unter gar kernen AnzeiKen in «Jen Zei- Auffassung von Stessel darf b% dSi tewöm bon « Itafead 

auch die Befehlsstruktur der Ar- ** Bedeutung und zwar am* u^änden der eiste Staat im der Stadt die ebmml gegebenen «%* g5.»*m 

uiee den oenen Umständen aa- “ ™ ie fa ^ Orient sem win, der Atomwaf- Frauen ereudit wur- Versprechungen nicht in ü> uu«e JDtta «« iaö« At - • 

gepasst werden muss; wir sind beiden erwähnten Fähen — rar fen emsetzT. «eadeiner Form verletzen. Er MUre KUta UH tod» . 

Mini.)._onMibm. mit om»«- um Ernenmmeen im Rßlunen des t ^ en ’ ^ tnit 3im laut einer * pn .. .. , . UHra SUta t*85 Hum UW 


- - -Tiem sem win, oor Aiomwai- , Frauen emnAt wur- Versprechungen xuebt m ir- auire mit» «*2 üum Afi - - 

g? Z *“ dmrta ' £ ^,t nCT - Z™, wdeö ^3 »gs gas ss 

Verspätung - dahintergekeun- Res^edfeiistes geht Mit ande- DerBwr^ondent des ,JIew ^ tadr ^ Vwbindung zn !S5™ äSSSSuS 

men, dass unser Reservoir an Worten: sowohl Aluf Tri Scsentast" behauptet, dass die setzen. Der junge Mann soll den 80 ™~™T_ . _ 

begabten und erfahrenen Trap- «k unch Aluf Scharon bleiben Sowjetunion bereits im Jom Kip- Frauen vorgeschlagen haben, nnt Kcüin 5“^~! wnge akTzkn-ha&kx _ 

penführem nfcht unerschöpflich Offiziere der Reserve und ihre pur-Krieg Scod-Raieten an die ömeo intime Beziehmigen auf- n “ SS u rf*S^Äm*oifute 

ist und dass wir also auch auf kürzlich erfolgten Emeranugen Araber, vor allem an Ägypten znnehmen, damit sie ein Kind ^ _ 

diesem Gebiet lernen müssen werden eigeaüich erst dann wirk, und Syrien geliefert hatte, die schären können. Bei der PöB- SSuSTlrfSS aus- S?*oSr 2?** 

ba nszuhaltan. snn ' wemn *öe Resovearmee ein- Atom-Köpfe hatten. Erst wegen mi besteht die Auffassung dass mcht 0111 em "^ Tndcx ^ usel a inmnS oe eed rtiainr 

berufen wirf. Dies ist zwetfellos der Waffenruhe, die am 22. Ok- verschiedene Franen tatsächlich ß cSta P et werden. Stessel ist Hbuabig Mortg. Banfe JF ont «n. 

Damit soll keineswegs gesagt e jp ebenso wirksame wie oko- tober 1973 verbündet würfe, hat mit ihm Verbindung a nfnahm en, Voreitzendor eines Experten- ögrtt^orf. BojjpL U w 

sein, dass wir nun die Ferao- nomsd» Art, db Armee vor Russland Abstand davon genom- jedoch sich schämten, bei der Ausschusses, der sich uni der Atrica na towwtpagata o«L rtx.rea._g. M ^ 

nalpoütik der Armee andern und dem Vertust von Begabung nnd men. diese Atom-So renckörfe Polizei Anzeine zu erstatten. künftigen Politik auf dem Ge- Land °ÄJ" 


Atom-Sprengköpfe Polizei Anzeige zn erstatten. 


. -— ---c.- b -—— —-— - -r 1 —ü—i'— - —— —- - . ... ...y. —“ — - ,_. . Sold Ib a n i h WflXfeB Sß^ INUV 

ra gros ausgediente Gemente m Erfahrung zn bewahren, wie er einzuseteen und sie wieder aus Der Beschuldigte soll ausser- bietB der wertgelrandenen An " Mebadrtn _ 

den alrfvea IReust znra^bero- bisher ntit dem Ausscheiden ho- den Scnd-Raketeu der Araber dem versucht haben, Waren in leifaen 20 Befessen hat. Die jgg° EüMaöB ® Ä ' 

fen sollen. Wenn überhaupt, so her Trupp enfübrer aus dem ak& entfernt grossen Mengen durch betrügen- Schuldverpflichtungen des Staa- riuboo 8% jart. nttow tofe 

SÜ”? TLJS. m K ‘ PpnrKn ^’ ven Dicnst • notwendigerweise - VaIery behauptet dass die »- sehe Machenschaften und unge- *» am dfesen Anleihen belaufen **■ “ tarBB 

oass die Amorüenrngenn an die verbunden war. raelischen Phantomjäger mit Ra- deckte, und gefälschte ** heoto «nf IL 50 Milliarden, phoeniola 8« cmL pret pv%. twem 

Trnppcnfnbrer in den kommen- W. T. keten ausgestattet werden kon- sich zu verschaffen. während sie bei Ausgabe der Pa- ftnwrt*« Ä»« pBpp * t 


dass die Anfordenmgenn an die veibunden war. 
Tnqjpcnfnbrer in den kommen¬ 
den Jahren steigen werfen und 
dass daher schon wegen der phy- m/vwvwvwvvt * 
rischen und psychischen Beau- ^ . 

sprrdinng der Kommandanten ■ 1 

tat Felde den Jüngeren der Vor- Ij 

zug gegeben werden muss. Ab ” ■ 

lerdings hat diese Personalpolitik 
auch ihre Grenzen. Viele Trnp- 
penfnbrer, an deren Begabung 
und Erfahrung nicht gezweifelt 
werden kann, musst en im Ver¬ 
lauf der Jahre den aktiven Dienst Israels Gavri 


GROSSER ERFOLG DER 
GAVRIEL-RAKETEN 


tauf der Jahre den aktiven Dienst j Israels Gavriel-Raketen finden — konnte der Generaldirektor Lnftfahrtmdnstrie einen Umsatz ws kxwTXy, „^f 

einfach deshalb verlassen, weil grosses Interesse xm Auslände, der Lufifahrtindfstne (Israel Air von wenigstens 1,35 Mffliarden Äfwm i _... 

in der nach oben immer enger und der Export dieser Raketen Industries) Al Sbwimer anläss- £L Dfe Produktion der Gesell- ÖWÜ ctgegaugm 
werdenden Müitärhieranüe für stieg auf 125 Millionen Dollar lieh der Bekanntgabe der Jah- schaff soll ausgedehnt werden, 

»totitttttttMtttftttti resbüanz der Gesellschaft be- und sie wird die Zahl ihrer Ar- Ein 52jähriger Fuhrmann aus 

richten. beiter um 2G00 auf 18000 ver- dem arabischen. Dorf Macbar 

|| fl II Im letzten Jahre erreichten die m€hren können. Die israelische wurde auf der Strasse Akko— 

A N 21 f| A . Umsätze der Luftfahrtindustrie Laftfahrtiactestrie äst fnr das Safed von einem Antobm über- 

. ff jfj) 831 Mia IL und Äo Gewinne Verteidigansswesen tätig, hat fahren und getötet. 

A.\^ V Stiegen auf 22 Mio. EL an. Für rinca Srosaeu Export und wid- Die Polizei in Be« Schewa 


während sie bei Ausgabe der Pa- Jtaaei Porwk Will» 

piere nur die Hüfte betragen jjjg&r revaatmeut aeanfe 
hatten. Bitam laveetmeu* Md. tieanfe 

Pas inmetmente „ M 

Wottno Otart Mferaz tetp. tot O (• 

«NOCH FEHLT ES AN 
ARBETTSKRAEFTEN*’ 

Der Vorsitzende des Stabes g i.tod gtrtee. 
für AiheHsbesdxafftmg, Arie oappidut red. «faatvc reg. 

Gurel, erklärte, da» vorläufig 

von einer AfbretsXosigfceit keine rvn T ^ pa | 

Rede »in kann, wenn aw* JSl*'" *"* * 
die Anforderungen an Arbeit»- Katad funtre BaukanT 
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das Jahr 1975 erwartet die met ^ “sserdem mit grossem nahm zwei junge Leute fest, bä Ak *i BM - 
’ ■ Erfolge der Reparatur und ln- denen 57 G ramm Haschisch ent- 

standhaltung von Flugzeugen von deckt wurden. Die Polizei von 
_ „ . , . , , S AI msd von anderen Gesell- Beer Schewa führt zur Zeit eine 

xr~ !. 7 u ^ eAeto zwi ~ eo schäften. Sie ist heule der gtöss- grosse Aktion gegen Rauschgift- 
Kustendteito und Jomsalem A^ltgdxr im Lande. handel durch, 
konnte gestern nachmittag wie- ^wm^ 
der anfgenommen werfen. Die 

Eäenhahadire^tion konnte die Unser geliebter 

lUf-hc Waasons. die bei Naan 

ERICH WALTER STERNBERG 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT 
Sbermtttett doch die WertpapIerabteÜeng der Jagtet Bank 
Ohne Obligo 
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• » ex coop. <Bv. V ■■ Nor VeritBotor 

S ■ Sebfnsskni 

Dollar- Bonds unetsiuKiteh 

Index Bonds fester 



te. ^sführunQ 



Josef (Joe) Kreiden. Mitglied 
des Kibboz Klar Blum im Obe¬ 
ren Galü wurde zum Leiter des 
Kiobuz Institutes für Forschung 
und Entwicklung ernannt. Joe 
Kreiden ist den Hörem des 
Rundfunks durch seine ständigen 
Vorträge in der Verkehsecke 
vor den Morgen-Nachrichten um 
iS Uhr bekannt 


ERICH WALTER STERNBERG 

hat uns verlassen. 

Die Beerdig un g findet heute, Dienstag, den 17. De¬ 
zember 1974, um 15 Uhr von der städtischen Beerdigungs¬ 
halle Tel Aviv, Dafne Strasse 5 ans nach Höh» stall. 

DIE TRAUERNDE FaMDLXE 
Autobus steh* zur VerfBgcng. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

iintin jmuTfi 
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